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Das feiern wir mit einem 
Tag der offenen Tür!

Am 6. April 2024
von 10-16 Uhr.

Wir freuen uns 
auf euch!

Am 11. April

DEPRESSIONEN UND ÄNGSTE  
IN DER HEUTIGEN ZEIT
Burn-Out – und nun?

17.00 - 18.00 Uhr 
Vortragsraum 1, 5. Etage

Am 25. April

BLUTHOCHDRUCK
Ursachen, Diagnostik, Behandlung

Kolkweg 1 | 29683 Bad Fallingbostel | Telefon 05162 440 
info@klinik-fallingbostel.de | www.klinik-fallingbostel.de

K O S T E N L O S E K O S T E N L O S E 
V O R T R A G S R E I H EV O R T R A G S R E I H E
IM APRIL

17.00 - 18.00 Uhr 
Vortragsraum 1, 5. Etage

WALSRODE. Ein Fahrzeug,
das sich beim Verbrauch
zurückhält und eine Fülle
von Vorteilen bietet, ist der
Tarraco als E-Hybrid von
Seat. Die Modellversion des
Unternehmens aus Spanien,
das zur Volkswagen AG ge-
hört und in Kürze wieder
vom Markt genommen wer-

den soll, punktet zudem mit
einem großzügigen Platzan-
gebot für Insassen und Ge-
päck. Auch in puncto Leis-
tung überzeugt der Hy-
brid-Tarraco mit einer Be-
schleunigung von null auf
100 Stundenkilometer in-
nerhalb von 7,6 Sekunden.

Seite 18

Plug-in-Hybrid mit vielen Vorteilen
WALSRODE. Abwechslungs-
reiche Veranstaltungen fin-
den bis September wieder
im Rahmen der Konzertsai-
son statt. Schauplätze der
15 Konzerttermine sind die
Klosterkapelle und die
Stadtkirche in Walsrode so-
wie die Renaissancekirche
in Stellichte. Neben größe-

ren Ereignissen wie der
„Nacht der Chöre“ und ei-
nem Konzert mit südafrika-
nischem Chor und Junger
Kammerphilharmonie gibt
es zwei neue Veranstal-
tungsformate mit „Konzert
mit Sofa“ und „Konzert im
Kerzenschein“.

Seite 3

Konzertsaison mit neuen Formaten
Walsrode: Fortbildungssemi-
nar der IG BCE und des
Qualifizierungsprojektes
prüf-mit.

Seite 6

Büchten: Laienspielgruppe
Grethem-Büchten spielt
drei lustige Einakter.

Seite 8

Schwarmstedt: Spannender
Lesewettbewerb an der Wil-
helm-Röpke-Grundschule.

Seite 10

Schwarmstedt: Erfolgreicher
Abschluss des Sanitätshel-
ferlehrgangs bei den Johan-
nitern Aller-Leine.

Seite 11
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Deine Aufgabe ist der Service für unsere Kunden im  

Tankstellenshop/im Restaurant inklusive Kassiertätigkeit.

 

Du hast gute Deutschkenntnisse, ein freundliches  

Auftreten und Erfahrung im Servicebereich?  

Dann Bewirb Dich bei uns! Wir bieten einen sicheren  

Arbeitsplatz mit zahlreichen Mitarbeitervorteilen.

Für unseren Autohof Soltau suchen wir Dich 

in Voll- oder Teilzeit als  

Tankstellenbedienung (m/w/d)

Willkommen 
in der Familie.

Wilhelm Hoyer B.V. & Co. KG · Hoyer Recruiting Team

Rudolf-Diesel-Str. 1 · 27374 Visselhövede · bewerbung@hoyer.de

Ansprechpartner: Frank Krause · Tel. +49 151 29222987

hoyer.de

Extaler Mineralwasser
versch. Sorten
Kasten = 12 x 1 l
(1 l = € 0.37) 
zzgl. € 4.50 
Pfand

Herforder Pils o. Export
Kasten = 27 x 0,33 l 
(1 l = € 1.12) 
zzgl. € 3.66 
Pfand 9.99 l

4.44

Gültig vom 02.04. –  06.04.24

Irrtum vorbehalten • Abbildungen nicht verbindlich • Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen! • Nur solange der Vorrat reicht! • KW 14/24

GM Willeke
GmbH

Öffnungszeiten:
Mo-Sa 8-20 Uhr 

Lange Straße 56a • WALSRODE
KEINE ZEIT FÜR WÄSCHE? 

KEIN PROBLEM!
UNSER WASCHSALON SORGT FÜR EINE 

PROFESSIONELLE REINIGUNG IHRER KLEIDUNG 

– SCHNELL UND ZUVERLÄSSIG, DAMIT SIE OSTERN 
IN VOLLEN ZÜGEN GENIEßEN KÖNNEN.

 

Bloomest 
Wiener Platz 2,
29664 Walsrode

05161 / 9492915
walsrode.bloomest.de
walsrode@bloomest.de
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Wettervorhersage

12°

7°

Heute
12°

5°

Dienstag
10°

6°

Montag

HODENHAGEN. Starke
Persönlichkeiten mit
niedlichen Namen auf
der Suche nach ernstge-
meinten Anfragen. Die
blieben für die hübsche,
schwarze Katze Minnie
und ihren Bruder Krümel
(Foto) bisher nämlich lei-
der aus. Dabei haben sich
die beiden Stubentiger
mittlerweile gut gemacht
und finden die Kontakt-
aufnahme mit Zweibei-
nern mittlerweile in Ord-
nung.

Bis die Zwei allerdings
wirklich vertrauen, wird
es noch eine Weile dau-
ern und einiges an Zu-
wendung und Geduld er-
fordern. Wer beides übrig
hat, würde dem einjähri-
gen Katzenpärchen den

Herzenswunsch erfüllen,
endlich mit gepackten
Köfferchen das Tierheim
verlassen und in ein Für-
immer-Zuhause ziehen zu
dürfen.

Wer die beiden Schön-
heiten gern kennenler-
nen möchte, kann sich
gern unter  ( (05164)
1626 im Tierheim Hoden-
hagen melden.

Foto: Jacquelin Kasten Fotografie

Tiere suchen
Heimat

Tiere suchen Heimat

Auto kaputt, Wasser im
Keller, Felder unbestellt,
die Weltlage ist nicht ro-
sig – „keep calm, carry
on“, auf Deutsch: Bewah-
re Ruhe und mache wei-
ter. Das ist ein kluges
Motto des englischen Kö-
nigshauses. Das aktuelle
Video von Prinzessin Ka-
te auf der Bank im Gar-
ten, Osterglocken im
Hintergrund und ihre of-
fenen Worte haben mich
sehr berührt. Sie macht
mit ihrer ehrlichen Offen-
barung über ihre Krebs-
erkrankung auch ande-
ren Mut, die in einer ähn-
lichen Lage sind.
Anderes Bild: Der erste
Tag ohne Jesus. Die Jün-
ger sind untergetaucht,
haben sich eingeschlos-
sen, haben Angst. Da tritt
Jesus in ihre Mitte und
sagt: „Friede mit euch“.
Sie können es nicht fas-
sen. Da dürfen sie ihn
buchstäblich anfassen
und begreifen, dass er
wirklich lebt. „Da wur-
den die Jünger froh, dass
sie den Herrn sahen“,
heißt es im Johannes-
evangelium. Aber löst
das jetzt alle Probleme?
Ist das Auto wieder heil,
die Felder trocken? Die
Krankheit weg? Nein,
aber wo Jesus in die Mit-
te tritt, kommt Friede ins
Herz, kann ich getrost
und froh werden. Glau-
ben Sie, die Jünger hät-
ten es leichter gehabt als
wir, weil sie Jesus sehen

konnten? Eine Woche
später sagt Jesus zu Tho-
mas: „Wohl denen, die
nicht sehen und doch
glauben.“ Das ist ein per-
sönliches Segenswort an
uns, die wir nicht die
Chance haben, Jesus mit
unseren Augen zu sehen.
Die Osterglocken im Vi-
deo hinter der kranken
Prinzessin sehe ich als
Symbol. Wir können ru-
hig bleiben und weiter-
machen, weil Jesus lebt,
weil er jederzeit gegen-
wärtig und ansprechbar
ist.
Queen Elizabeth II hat im
Blick auf die Corona-Pan-
demie einmal gesagt:
„Die Auferstehung Jesu
gibt seinen Nachfolgern
Hoffnung. So düster der
Tod auch sein kann, Licht
und Leben sind größer.“
Diesen Glauben wünsche
ich Prinzessin Kate und
uns allen.

Ulrike Westerheide
GRZ Krelingen

Momentaufnahme

Keep calm – carry on

Traditionell fand der jährliche Spie-
lenachmittag des Krelinger Schüt-
zenvereins im Schützenhaus statt.
Den ganzen Nachmittag spielten 28
Teilnehmer und hofften darauf, am
Ende einen Fleischpreis mit nach
Hause nehmen zu können.

Das meiste Glück mit den Würfeln
hatte Richard Stepanski mit 31.300
Punkten. Auf den Plätzen zwei und
drei folgten Monika Herfurth
(30.650) und Ursula Mau (30.450).
Im Doppelkopf holte sich Cord-Hein-
rich Wehrs den ersten Rang mit 107

Punkten, Walter Herfurth (103) wur-
de Zweiter und Recka Len-the (98)
Dritte. Das Bild zeigt die Sieger
Cord-Heinrich Wehrs (links) und Ri-
chard Stepanski (rechts) mit Spiel-
leiter Holger Walde.
Foto: Schützenverein Krelingen

28 Teilnehmer spielen um die Preise

Die Dienstanfängerinnen und Dienst-
anfänger der Bundespolizei haben
am vergangenen Freitag auf dem
Wochenmarkt in Walsrode auf das
Frühlingskonzert der Bundespolizei
aufmerksam gemacht. Diese Aktion
galt jedoch nicht nur der reinen Wer-
bung, sondern war gleichzeitig auch

eine schulische Übung aus dem Be-
reich Kommunikation.
Am Donnerstag, 18. April, ist es dann
soweit, und die Musikerinnen und Mu-
siker des Bundespolizeiorchesters
Hannover kommen mit dem Leiter,
Matthias Höfert und der Gesangssolis-
tin Menna Mulugeta in die Walsroder

Stadthalle. Das Konzert beginnt um 19
Uhr, Einlass ist ab 18 Uhr. Der Eintritts-
preis beträgt zehn Euro. Die Karten
können bei der Walsroder Tourist-In-
formation im Alten Rathaus und bei
der Tourist-Information Bad Falling-
bostel erworben werden. Ebenfalls
sind Karten noch an der Abendkasse

für zwölf Euro erhältlich. Die gesamten
Einnahmen des Konzertes werden ei-
nem guten Zweck gespendet. Dieses
Jahr sollen der Onkologische Arbeits-
kreis und der Verein Frauen helfen
Frauen sowie die Bundespolizeistif-
tung diese Unterstützung erhalten.

Foto: Bundespolizei

Frühlingskonzert der Bundespolizei

SCHWARMSTEDT. Die Ge-
schichte vom Grüffelo ist
ein moderner Klassiker in
der Kinderliteratur. Einen
besonderen Reiz erhält
dieses Buch als Bühnen-
stück und erst recht, wenn
es mit Puppen gespielt
wird, so vom Figurenthea-
ter Maatz. Die Künstler-
gruppe ist am Montag, 1.
April, ab 15 Uhr zu Gast
in Bad Fallingbostel im
Kurhaus.

Zum Inhalt: Mit ihrer
Geschichte vom Grüffelo
hat sich die Maus geret-
tet. Der große Wald ist
voller Gefahren. Da ist es
gut, wenn man einen star-
ken Freund hat. Und
wenn man keinen hat, er-
findet man eben einen.
Die kleine Maus ist unter-
wegs im Wald, und alle
scheinen es gut mit ihr zu
meinen. Der Fuchs lädt
sie zur Götterspeise ein,
die Eule bittet zum Tee
und die Schlange zum
Schlangen-Mäuse- Fest,
Verabredungen mit ihrem
Freund, dem schreckli-
chen Grüffelo. Den hat sie
sich zwar nur ausgedacht,
aber wenn sie ihn ihren
Möchtegern-Gastgebern
beschreibt, wollen sie
doch lieber alleine essen.

Der Grüffelo ist ein
praktischer, ausgedachter
Freund. Doch dann taucht
er auf einmal wirklich auf,
und sein Lieblings-
schmaus, sagt er, ist But-
terbrot mit kleiner Maus
... Aber wer eine clevere,
kleine Maus ist, der lehrt
auch einem echten Grüf-
felo das Fürchten.

Karten gibt es an der
Tageskasse, der Eintritt
pro Person kostet zehn
Euro. Weitere Informatio-
nen gibt es unter
( 0176/30466798.

„Grüffelo“ als
Puppenspiel
im Kurhaus

Foto: Bücherei Walsrode

Fünf Teckel-Mensch-Gespanne der
Gruppe Verden-Walsrode im Deut-
schen Teckelklubb legten erfolgreich
ihre Anlagenprüfung ab. Das Richter-
kollegium, bestehend aus Petra
Börstling, Harald Westermann und
Henning Küper befand, dass Lonne

vom Obsthof Wedemeier (Hundefüh-
rer V. Deppenschmidt) der Tagessie-
ger wurde.
Am 4. April startet wieder die Wel-
pengruppe. Dort geht es darum, jun-
gen Dackel spielerisch auf das Da-
ckelleben an der Seite seines Men-

schen vorzubereiten. So werden die
Leinenführigkeit, erste Kommandos
des Grundgehorsams und das Tole-
rieren anderer Hunde und Menschen
geübt. Weiterer Informationen unter
www.dtk-verden-walsrode.de. Foto:
DTK Gruppe Verden-Walsrode

Anlagenprüfung erfolgreich absolviert

WALRODE. Im evangelischen
Damenstift Kloster Walsrode
wird vom 1. April bis 30. Ok-
tober täglich (außer mon-
tags) ab 15 Uhr eine Füh-
rung durch das Kloster mit
den historisch geschulten
Klosterdamen sowie Ehren-
amtlichen für Erwachsene
und Kinder angeboten. Das
Kloster Walsrode ist das äl-

teste und kleinste der Lüne-
burger Klöster mit einer
wechselvollen Geschichte.
Die Teilnehmer erleben die
sakralen und kunsthistori-
schen Schätze, die Kloster-
anlage in ihrer Gänze sowie
starke Frauen über die Jahr-
hunderte.

Weitere Infos unter
www.kloster-walsrode. de.

Zudem ist täglich zwischen
9 und 19 Uhr ein unbeglei-
teter Spaziergang durch
Park und Kloster möglich,
die Kapelle ist geöffnet.
Sonderführungen sind
nach Absprache mit Priorin
Elisabeth Krause,
( (05161) 4811989 und E-
Mail info@kloster-walsro-
de.de, möglich.

Führungen durch das Kloster
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WALSRODE. In Walsrode und
Stellichte beginnt wieder die
Konzertsaison in drei stim-
mungsvollen und doch ganz
unterschiedlichen Kirchen-
räumen: Die Klosterkapelle
in Walsrode besitzt eine ide-
ale Akustik für Kammermu-
sik, die Stadtkirche Platz für
größere Besetzungen. Die
Renaissancekirche in Stel-
lichte schafft nicht zuletzt
durch die historische Orgel
eine ganz besondere Atmo-
sphäre für Alte Musik. Au-
ßerdem kommt auch der
Klostergarten wieder als
stimmungsvoller Konzertort
zum Einsatz.

Das gedruckte Jahrespro-
gramm liegt ab sofort in der
Stadtkirche, im Kloster, im
alten Rathaus und an ande-
ren Orten aus. Es beinhaltet
als größere Ereignisse die
„Nacht der Chöre“ und ein
Konzert mit südafrikani-
schem Chor und Junger
Kammerphilharmonie. Au-
ßerdem bietet es zwei neue
Veranstaltungsformate:
Beim „Konzert mit Sofa“
werden zu Beginn die
Künstler in lockerer Inter-
viewatmosphäre vorgestellt.
Und beim „Konzert im Ker-
zenschein“ steht der pure
Musikgenuss in meditativer
Abendatmosphäre im Vor-
dergrund.

Wer mehr wissen möchte,
findet auf den beiden Inter-
netseiten weitere Informatio-
nen: www.kloster-walsrode.
de oder www.kirchenmusik
-walsrode.de.

Karfreitag, 29. März, 15
Uhr: Stadtkirche Walsrode,
Musikalische Andacht zur
Sterbestunde Christi, Passi-
onsgeschichte und Barocka-
rien, Helena Poczykowska,
Alt, Holger Brandt, Orgel.
Eintritt ist frei – Spenden
werden erbeten.

Sonntag, 21. April, 19
Uhr: Kloster Walsrode, Rem-
ter, Kontraste, Villa-Lobos
und Piazzolla im Kontrast

zur Romantik, Friedemann
Wuttke, Gitarre, Vorverkauf
zehn Euro, Abendkasse
zwölf Euro. Kartenvorbestel-
lung per E-Mail an
kultur-kloster@t-online.de

Freitag, 26. April, 20.30
Uhr:

Stadtkirche Walsrode,
Konzert im Kerzenschein
(etwa 50 Minuten Pro-
gramm), Anton Bruckner –
Trauer und Freude, Sinfonie
Nr. 7 (Teil 1), Holger Brandt,
Meyer-Orgel mit Video-Pro-

jektion des Orgelspiels. Ein-
tritt ist frei – Spenden wer-
den erbeten.

Sonntag, 5. Mai, 19 Uhr:
Stadtkirche Walsrode,

Konzert mit Sofa (15 Minu-
ten Interview, etwa 60 Minu-
ten Programm), Anton
Bruckner – Zum Scherzen
aufgelegt, Sinfonie Nr. 7
(Teil 2), Holger Brandt, Mey-
er-Orgel mit Video-Projekti-
on des Orgelspiels.Eintritt ist
frei – Spenden werden erbe-
ten.

Donnerstag, 16. Mai, 19
Uhr:

Klosterkapelle Walsrode,
Musikalische Reise durch
Zeit und Raum, Von der
Renaissance bis in die Mo-
derne – durch die Land-
schaften

der Lüneburger Klöster,
Kammerchor des Domgym-
nasiums Verden, Leitung
von Vanessa Galli. Eintritt
ist frei – Spenden werden
erbeten.

Sonntag, 26. Mai, 19 Uhr:

Stadtkirche Walsrode,
Konzert mit Sofa, Der Mey-
er-Klang, Werke von Bach,
Czerny, Ulfert Smidt
(Marktkirche Hannover),
Orgel. Eintritt ist frei –
Spenden werden erbeten.

Freitag und Sonnabend,
7./8. Juni: Klostergarten
Walsrode, Kleines Fest im
Klostergarten, Jazz, Groo-
ve, Jam, Swing und Poetry
Slam, Soundtwisters, VHS
Big Band, Soltau Big Band.
Infos unter: www.kloster-
walsrode.de.

Montag, 24. Juni, 17 Uhr:
Klosterkapelle Walsrode,

Johannissingen, Holger
Brandt, musikalische Lei-
tung.

Sonntag, 30. Juni, 19 Uhr:
Open Air Klostergarten,

From the Baltics tot he Black
Sea, London Klezmer Quar-
tet. Vorverkauf zehn Euro,
Abendkasse zwölf Euro, er-
mäßigt sieben Euro. Karten-
vorbestellung unter kultur-
kloster@t-online.de

Sonntag, 4. August, 19
Uhr:

Renaissancekirche Stel-
lichte, Konzert mit Sofa, Der
verlorene Sohn, Musik des
17. Jahrhunderts, Ensemble
„La Protezione della Musi-
ca“, Leitung Jeroen Finke.

Eintritt ist frei – Spenden
werden erbeten.

Sonnabend, 24. August,
etwa 17.30 bis 22 Uhr: Stadt-
kirche Walsrode, Nacht der
Chöre, Chormusik, Begeg-
nung, Abendatmosphäre,
Kinderchöre, Junger Chor,
Kantorei, Posaunenchor,
Streicherensemble. Eintritt
ist frei – Spenden werden
erbeten.

Sonntag, 1. September, 19
Uhr: Stadtkirche Walsrode,
Masiqmae – Kommt zusam-
men

Lesedi Show Chor, Junge
Kammerphilharmonie
Rhein-Neckar. Vorverkauf
zwölf Euro, Abendkasse 15
Euro, ermäßigt zehn Euro.
Kartenvorbestellung unter
kultur-kloster@t-online.de

Freitag, 13. September,
20.30 Uhr: Renaissancekir-
che Stellichte; Konzert im
Kerzenschein, Frische Bri-
se, Werke von Buxtehude
(Lübeck), Böhm (Lüne-
burg). Holger Brandt, Re-
naissance-Orgel. Eintritt ist
frei – Spenden werden er-
beten.

Donnerstag 26., Freitag,
27. September, je 10 Uhr,
Freitag zusätzlich 16 Uhr:
Remter Kloster Walsrode,
Kinderprogramm: Des Kai-
sers neue Kleider. Nachmit-
tagvorstellung: Kind drei Eu-
ro, Erwachsener fünf Euro,
Familienkarte zehn Euro.
Kartenvorbestellung: kultur-
kloster@t-online.de, Kinder-
gärten und Schulen haben
freien Eintritt,

Anmeldung unter
( (05161) 4858380 oder
www.kloster-walsrode.de.

Sonntag, 29. September, 19
Uhr: Klosterkapelle, Die zer-
brechliche Welt, Johanna
Krumstroh, Konzeption und
Lesung – Jung Eun Séver-
ine Kim, Klavier. Klosterka-
pelle, Vorverkauf zwölf Eu-
ro, Abendkasse 15 Euro, er-
mäßigt zehn Euro.

Kartenvorbestellung unter
kultur-kloster@t-online.de.

Sommerliche Konzertsaison beginnt
Kloster und evangelische Kirchengemeinde präsentieren ein buntes Programm

Ein Chor aus Südafrika ist zu Gast, ebenso wie die Nacht der Chöre im Programm zu finden ist. Fotos: Kloster/Holger Brandt

Konzerte
im Überblick:

Extaler Mineralwasser
versch. Sorten
Kasten = 12 x 1 l
(1 l = € 0.37) 
zzgl. € 4.50 
Pfand

Herforder Pils o. Export
Kasten = 27 x 0,33 l 
(1 l = € 1.12) 
zzgl. € 3.66 
Pfand 9.99

+ 50 
Zusatz-Punkte

entspricht rechnerisch 
€ 9.49

l

4.44

Bad Harzburger 
Mineralwasser
versch. Sorten
Kasten = 
12 x 0,75 l
(1 l = € 0.50) 
zzgl. € 3.30 Pfand

ggg
wasserwaswaswwaassseerrssessseseeerr

Glasflaschen

1.19

4.49

20.00

9.99

15.99

9.998.99

6.99

Osborne
Veterano o. 103
30% Vol.

0,7 l Flasche 
(1 l = € 14.27) 

Bayreuther Hell
Kasten = 20 x 0,33 l 
(1 l = € 2.42) 
zzgl. € 3.10 
Pfand

EDEKA 
Frucht Liebe
versch. Sorten
1 l Flasche
zzgl. € 0.25 
Pfand

Zapfanlagen-Verleih
für ein Wochenende
(Freitag bis Montag)

Gordon’s
London Dry Gin
versch. Sorten
37,5% Vol.

0,7 l Flasche 
(1 l = € 14.27)

Moskovskaya 
Vodka
38% Vol.

0,5 l Flasche
(1 l = € 13.98)

Kuemmerling 
Kräuterlikör 
o. Pfefferminz
35% / 21% Vol.

Karton = 25 x 0,02 l 
(1 l = € 17.98) 

Bitburger Pils
versch. Sorten
Kasten = 
20 x 0,5 l/24 x 0,33 l 
(1 l = € 1.20/1.51) 
zzgl. € 3.10/3.42 Pfand

11.99

18.99
fritz-kola
versch. Sorten
Kasten = 24 x 0,33 l 
(1 l = € 2.40) 
zzgl. € 3.42 
Pfand

GlasflaschenGültig vom 02.04.– 06.04.24 Öffnungszeiten:
Mo-Sa 8-20 Uhr

GM Willeke GmbH

 Irrtum vorbehalten • Abbildungen nicht verbindlich • Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen! • Nur solange der Vorrat reicht! • KW 14/24

Lange Straße 56a • WALSRODE

Anzeige
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Das Osterfest ist eines der
besonderen Feste und das
höchste der katholischen
Kirche. Viele Bräuche und
Sitten verschönern das Fest,
zu dem oft die ganze Fami-
lie zusammenkommt. Nach
Ende der 40-tägigen Fas-
tenzeit ist es für einige das
erste Mal, wenn sie wieder
nach Schokolade, Süßem
oder Alkohol greifen wer-
den. Auch der Besuch eines
Osterfeuers gehört für viele
zu Ostern. Dort wird symbo-
lisch der Winter vertrieben.

Bei den meisten Familien,
besonders denen mit klei-
nen Kindern, gehören im-
mer noch Osterhasen dazu,
die in Vertretung von Mama
oder Papa, die bemalten
Ostereier im Garten verste-
cken. Schlechte Nachrich-
ten für alle Naschkatzen –
die Schokoladenosterhasen
werden wieder teurer. Denn
die wichtigste Zutat der Na-
schereien hat sich zuletzt so
stark verteuert, wie seit gut
20 Jahren nicht mehr: Um
fast 74 Prozent übertrafen

die Einfuhrpreise für Ka-
kaobohnen im Januar das
Niveau des Vorjahresmona-
tes. Der Import von Kakao-
masse und -butter war so-
mit fast 50 Prozent teurer
als ein Jahr zuvor. Milch-
schokolade besteht etwa zu
einem Drittel aus Kakao,
dunkle Schokolade meist zu
50 Prozent und mehr. Die
hohen Preissteigerungen
beim Import wirken sich so
auch auf die Erzeugerpreise
der hier hergestellten Scho-
kolade aus. Im Februar sei-

en die Erzeugerpreise für
Schokolade und andere Le-
bensmittelzutaten, die Ka-
kao enthalten, mit einem
Plus von 8,8 Prozent zum
Vorjahresmonat überdurch-
schnittlich stark gestiegen.
Als Grund für die deutlich
gestiegenen Importpreise
nannte das Bundesamt die
Knappheit des Rohstoffs auf
dem Weltmarkt infolge von
Missernten, insbesondere in
Westafrika. Dort wird welt-
weit der meiste Kakao für
den Export angebaut.

Wie verbringen Sie die Osterfeiertage?
Umfrage der Woche

Morgens geht es mit den
beiden Kindern, zwei und

neun Jahre alt, auf Osterei-
ersuche. Die Eier wurden
vorher bunt bemalt und
die Nester aus Moos ge-
baut. Dann geht es mit

den Großeltern zum Os-
terbrunch. Abends geht
es zum Osterfeuer nach
Jettebruch. Das Oster-

feuer ist immer sehr gut
besucht und macht Spaß.

Die Besucher kommen
aus allen umliegenden
Orten. Man trifft Be-

kannte, und für die Kin-
der ist es auch ein Erleb-
nis. Ostermontag geht es
zum evangelischen Ge-
meinschaftsgottesdienst.

Torsten
Kettler

Bad Fallingbostel

Am Ostersonntag geht es mit
der Familie, sieben Personen,
zum Brunch ins Hotel Anders
nach Walsrode. Dann muss
ich noch meinen Text für
den Loriot-Auftritt lernen.
Ob ich zum Osterfeuer
gehe, weiß ich noch nicht.
Das richtet sich nach dem
Wetter. Mit zunehmendem
Alter kann ich der Kälte

nichts abgewinnen. Ich
weiß auch nicht, wo und
wann diesmal Osterfeuer
stattfinden. Wenn es Brauch
ist und nur einmal im Jahr
stattfindet, warum sollten
dann die Osterfeuer verbo-
ten werden? Das würde die
Welt auch nicht retten. Und
oft sind es hergeholte Argu-
mente.

Hermann Bergmann
Visselhövede

Ich habe eine große Schwes-
ter, und mit der sammle ich
Ostersonntag im Garten im-
mer noch Ostereier. Dieses

Jahr fiel das Ostergeschenk
von unserer Mutti etwas

größer aus. Es gab im Vor-
aus Karten für ein Heavy-

Metal-Konzert in Hamburg.
Unserer Mutti schenken wir

meistens etwas Selbstge-
machtes. Wir sind am Oster-

sonntag bei meiner Omi
zum Mittagessen eingela-
den und bringen ihr meis-

tens Blumen mit. Es gibt
kein traditionelles Essen,

aber meistens etwas Lecke-
res. Ob wir zum Osterfeuer
gehen werden oder nicht,
entscheiden wir spontan.

Laura
Rauch
Bomlitz

Wir feiern ganz klassisch mit
der Familie und unseren drei
Kindern – 18, 15 und acht Jah-
re alt. Ostersonntag geht es
nachmittags zum Kaffee zu
Oma und Opa und werden
auch Ostereier im Garten
suchen. Mit dem Jüngsten
werden vorher auch Oster-
eier ausgeblasen, gekocht
und bemalt. Nachmittags

gibt es immer einen Hefe-
zopf mit Marmelade, nach
einem alten Rezept von
Schwiegermutter. In Vierde
gibt es immer ein großes
Osterfeuer, bei dem „Mr.
Winter“ verbrannt wird. Die
Osterfeuer sind toll, man
trifft sich mit Freunden und
Nachbarn und freut sich auf
die Gemeinschaft.

Mandy Dageförde
Bomlitz

Feiertags steht bei mir oft
Arbeit an. Da ich auch

Nachtschichten mache,
muss ich oft an Feierta-
gen arbeiten. Es wird

auch nichts Besonderes
in der Kantine geboten.
Ostersonntag ist Früh-
stückstreffen mit acht
Bekannten im Falling-
bosteler Café angesagt.
Die Osterfeuer können
von mir aus gerne statt-
finden. Wenn es zeitlich

passt, werde ich auch
hingehen. Doch vor der
Nachtschicht macht es
keinen Sinn. Als Kind

habe ich mit meinem Va-
ter immer Osternester

aus Moos gebaut. Oster-
sonntag ging dann im-
mer einer vorweg und

versteckte Ostereier, die
ich dann suchen musste.

Olaf
Welke
Bomlitz

 Eröffnung am 2. April 2024

Marktstraße 5 • 29690 Schwarmstedt • Tel. 0176 - 61 14 99 90 
www.cenisa-design.de

Stoffe • Nähkurse für Kinder und Erwachsene 
Unikate • Kindergeburtstage 

SCHWARMSTEDT. Für alle,
die keine Lust haben, allei-
ne im stillen Kämmerchen
zu sitzen, um zu nähen, die
keine Zeit haben, ihr Kind
in die Kunst des Nähens
einzuweihen, oder denen
das Geld für eine eigene
Nähmaschine fehlt, gibt es
nun eine Lösung: Am
Dienstag, 2. April, öffnet
das Atelier Cenisa Design
erstmals in Schwarmstedt,
Marktstraße 5, seine Türen.
Getreu dem Motto des Ate-
liers „Weil Nähen Spaß
macht“ werden verschiede-
ne feste Nähkurse für Kin-
der ab acht Jahren und Er-
wachsene angeboten.

Dabei haben alle, die Lust
am Nähen haben, die Mög-
lichkeit, in gemütlicher Um-
gebung die Kunst des Nä-
hens an der Maschine zu
erlernen oder zu vertiefen.
Zu den Kursen können ei-
gene Nähmaschinen mitge-
bracht werden, um den si-

cheren Umgang mit ihnen
zu erlernen. Die im Atelier
befindlichen Maschinen
und Materialien stehen al-
len Kursteilnehmern zur
Verfügung.

Ein besonderes Highlight
bietet sich nähbegeisterten
Kindern mit einer Geburts-
tagsfeier im Atelier, bei der
sowohl das Geburtstagskind
als auch die Gäste die Mög-

lichkeit bekommen, ihr
ganz eigenes, individuelles
Nähstück herzustellen.

Das regelmäßig stattfin-
dende Nähcafé bietet den
fortgeschrittenen Nähbe-
geisterten die Möglichkeit,
in gemütlicher Runde zu-
sammenzusitzen und sich
während des Nähens bei ei-
ner Tasse Kaffee oder Tee
auszutauschen.

Zusätzlich bietet das Ate-
lier Cenisa Design aktuelle
Stoffe und Kurzwaren. Eine
Auswahl an verschiedenen
Stoffen aus Baumwolle, Jer-
sey, French Terry, Spitze,
Bündchen, Kunstleder und
vielem mehr sowie Kurzwa-
ren wie Reißverschlüsse,
Gurte, Knöpfe, D-Ringe und
Verschlüsse stehen den
Kursteilnehmern zur Verfü-
gung und können im Ateli-
er käuflich erworben wer-
den. Weitere Informationen
gibt es unter www.cenisa-
design.de.

In gemütlicher Umgebung das Nähen erlernen
Atelier Cenisa Design öffnet am Dienstag erstmals seine Türen in Schwarmstedt

Für Kinder ab acht Jahren bietet das Atelier Cenisa Design Näh-
kurse an. Foto: Cenisa Design

Dieses Jahr findet Ostern bei
uns etwas anders statt, weil

meine Tochter Emma und ich
vorher Geburtstag haben. Da-

durch findet bei uns ein
großer Osterbrunch mit

Freunden, der Familie und
den Paten statt. Da kommen

24 Personen zusammen.
Es gibt ein klassisches

Frühstück, mit allem, was
dazugehört. Der Kinderge-
burtstag wird nach Ostern
nachgeholt. Am Ostermon-
tag wird aufgeräumt und

dient dann der Erholung.
Wenn die Gäste weg sind,

gehen wir abends auch
zum Osterfeuer, oder

wer noch da ist,
kommt mit.

Vanessa Müller
mit Greta und Emma

Hodenhagen

WALSRODE. Die Volkshoch-
schule Heidekreis lädt in die
faszinierenden Klangwelten
vom Cembalo zum Klavier
und E-Piano ein: am Mitt-
woch, 24. April, ab 19.30 Uhr
im Musiksaal des Gymnasi-
ums Walsrode. Nach dem
Cembalo (um 1600), dessen
Saiten gezupft wurden, ent-
wickelten die Instrumenten-
bauer das „Hammerklavier“,
das sich ab etwa 1700 zum
beliebtesten Instrument ent-
wickelte: Anschlag, Klang-
farbe und Volumen ermög-
lichten Soli in großen Kon-
zertsälen. Die elektrische Er-
zeugung der Töne ab 1900

beim Synthesizer und E-Pia-
no brachte neue Möglichkei-
ten. Pianist, Dirigent und
Komponist Peter Paulitsch
führt mit seinem Klavierspiel
und tiefem Verständnis für
die Welt der Musik durch
den Abend. Er wird auch
„Janitscharen-Klavier“ und
Honky-Tonk-Piano-Musik
vorführen und auf PC-Musik
und KI eingehen. Anmel-
dung und Informationen in
der Volkshochschule persön-
lich, unter ( (05161) 948880
oder (05191) 968280, per E-
Mail an info@vhs-heide-
kreis.de oder unter
www.vhs-heidekreis.de.

Vom Cembalo zum
Klavier und E-Piano

Musikalischer Abend am 24. April an der VHS

Anzeige

WALSRODE. Die Museums-
bahn Walsrode lädt zur Os-
tereiersuche an der Strecke
nach Altenboitzen am Os-
tersonntag, 31. März, und
-montag, 1. April, ein. Ab-
fahrt ist jeweils um 11 und
14.25 Uhr in Vorwalsrode

an der Hannoverschen
Straße 66 Die Fahrt dauert
rund zwei Stunden mit
Aufenthalten in Hollige
und zum Ostereiersuchen.
Am Ostersonntag ist die
Rückfahrt um 16.20 Uhr.
Die Fahrt kostet für Er-

wachsene zwölf Euro, Kin-
der ab zwei Jahren zahlen
die Hälfte. Buchungen un-
ter www. museumsbahn-
walsrode.de sowie (
0152/21558560 oder
(05161) 6098737 (Anrufbe-
antworter). 

Kleinbahn: Fahrt zur Ostereiersuche

Foto: Museumsbahn
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Unsere
STIL-EXPERTEN

mit neuen Ideen zum Frühlings - 
Shopping in Posthausen 

Unser Team lädt euch herzlich dazu ein, die größte 
ShoppingWelt des Nordens zu erkunden und gemeinsam 

die neusten Frühlingstrends aus unserer ModeWelt zu 
entdecken. 

Wir möchten eure Wünsche erfüllen und bringen dafür 
unser gesamtes Können als Shopping-Profis ein. Lasst 

euch von unseren Expertinnen und Experten auf 
eurer Shoppingtour begleiten und von ihnen über die 

aktuellen Farbtrends und individuellen Outfit-Ideen 
beraten. Ihre Leidenschaft und ihr Anspruch ist es, genau 

das Passende für euch zu finden.

WALSRODE. Ein neuer Bil-
dungsbericht zeigt, dass nur
42 Prozent der Eltern in
Deutschland ihre Kinder aktiv
bei den Hausaufgaben unter-
stützen, lediglich 50 Prozent
der Eltern regelmäßig mit ih-
ren Kindern über schulische
Leistungen und Herausforde-
rungen sprechen, so das
Nachhilfeinstitut Studien-
kreis. Dieses Defizit in der el-
terlichen Unterstützung und
Kommunikation kann direkte
Auswirkungen auf die Lern-
fähigkeit und Motivation der
Schülerinnen und Schüler ha-
ben. Aus diesem Grund hilft
der Studienkreis Walsrode,
Bad Fallingbostel und Muns-
ter in den nächsten Wochen
mit seinen kostenlosen „Ler-
nen-lernen-Kursen“.

Die Online-Kurse können
unter studienkreis.de/
lernen-lernen-kurse ab sofort
gebucht werden.

Teilnehmen können Schü-
lerinnen und Schüler von der
Grundschule bis zur Oberstu-
fe. Alle interaktiven Kurse
bestehen aus zehn themati-
schen Modulen à 60 bis 90
Minuten, die in sich abge-
schlossen sind. Man muss al-
so nicht unbedingt alle bele-
gen, sondern kann so viele
buchen, wie man möchte. Er-
fahrene Lerncoaches beglei-
ten die Kinder und Jugendli-
chen durch die Themen und
führen mit ihnen praktische
Übungen durch. Die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer
haben jederzeit die Möglich-
keit, über den Chat Fragen zu
stellen und sich aktiv zu be-
teiligen.

Grundschulkinder lernen
zum Beispiel, warum es
wichtig ist, sich im Unter-
richt gut zu konzentrieren
und sich die Aufgaben ganz
genau anzuschauen. Ältere
Schülerinnen und Schüler
erfahren, wie sie sich zum
Lernen motivieren können,
wenn der „innere Schwei-
nehund“ sie davon abhal-

ten will. Oder wie sie Lern-
inhalte gut strukturieren
können, wenn sie sich auf
Prüfungen und Klassenar-
beiten vorbereiten. In ande-
ren Kurseinheiten geht es
darum, sich der eigenen In-
teressen und Stärken be-
wusst zu sein und sich rea-
listische Lernziele zu set-
zen. „Kinder sind normaler-

weise unheimlich neugierig
und motiviert“, sagt René
Veltin, der als Lerncoach
beim Studienkreis Kurse für
Grundschulkinder leitet.
Ihm ist wichtig, dass die
Mädchen und Jungen ein
positives Selbstbild aufbau-
en und daran glauben, dass
sie etwas bewirken können.
„Sie sollen sich gerne auch

einmal selbst loben, wenn
ihnen etwas gelungen ist“,
so der angehende Lehrer
für Deutsch und Englisch.
„Ich ermutige die Schüle-
rinnen und Schüler, etwas
auszuprobieren. Sie lernen
dabei, dass verschiedene
Wege zum Ziel führen, und
finden heraus, welcher Weg
ihnen am meisten liegt.“
Mehr dazu erzählt René
Veltin an der Seite von
Gastgeber Max Kade im
Studienkreis-Podcast „Die
letzte Reihe“.

Eltern wollen ihren Kindern
zwar gerne beim Lernen hel-
fen, oft wissen sie aber nicht,
wie dies am besten gelingt.
Das hat eine internationale
Studie des Online-Nachhilfe-
anbieters GoStudent heraus-
gefunden. Sechs von zehn
befragten Eltern wünschen
sich demnach, besser zu ver-
stehen, wie sie ihr Kind opti-
mal schulisch fördern kön-
nen. Insgesamt unterstützen
Eltern in Deutschland ihre
Kinder weniger als Mütter
und Väter im europäischen
Ausland. Online-Kurse bietet
der Studienkreis daher auch
für Eltern an: Am 16. April
gibt es von 17.30 bis 18.30
Uhr das Gratis-Webinar „Wie
lernt mein Kind am besten?
Fünf Tipps für das Üben zu
Hause“. Alternative Termine
sind: 29. April , 18 bis 19 Uhr,
oder 7. Mai, 18.30 bis 19.30
Uhr. Eltern erfahren darin,
wie sie Streit ums Lernen ver-
meiden und ihre Kinder best-
möglich unterstützen können.
Anmeldungen unter
www.studienkreis.de. 

Tipps zur Lernunterstützung
Studienkreis Walsrode, Bad Fallingbostel und Munster bietet kostenlose Lernen-lernen- Kurse – Webinar auch für Eltern

Eltern wollen ihren Kindern zwar gerne beim Lernen helfen, oft wissen sie aber nicht, wie dies am
besten gelingt. Foto: Pixabay

Anzeige

ALTENBOITZEN. Der
Dörpsverein Olenboitzen
veranstaltet die erste
Kindersachen-Börse am
5. April von 19 bis 21 Uhr
in der Bäkschün in Al-
tenboitzen. Verkauft
werden Frühjahrs- und
Sommerkleidung von
Größe 50 bis 176, Spiel-
zeug, Fahrzeuge sowie
Umstandsmode. Die Wa-
re ist vorsortiert, und es
gibt keine Verkaufsstän-
de. Der Einlass für
Schwangere und Men-
schen mit Beeinträchti-
gungen ist bereits ab
18.30 Uhr möglich.

Fragen können an den
Veranstalter per E-Mail
an kindersachen-alten-
boitzen@freenet.de ge-
richtet werden.

Börse für
Kindersachen

am 5. April

BAD FALLINGBOSTEL.
Die evangelische-luthe-
rische Kirchengemeinde
St. Dionysius in Bad Fal-
lingbostel lädt zum Er-
zählcafé für Mittwoch,
3. April, ab 15 Uhr ins
Gemeindehaus ein. Pas-
torin Cristina Scherer
aus Brasilien stellt „Ei-
ne Kirche in Brasilien!
Wo liegen unsere Be-
sonderheiten?“ vor. Da-
zu gibt es Kaffee und
selbst gebackenen Ku-
chen.

Erzähl-Café am
3. April in Bad
Fallingbostel
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Mein Vorschlag ist, sich
an mindestens zwei Ta-
gen pro Woche aufzuraf-
fen und nach draußen zu
gehen, um schnell zu ge-
hen, zu joggen oder einer
anderen Aktivität nach-
zugehen, die dafür sorgt,
dass der Puls auf 60 bis
65 Prozent der maxima-
len Herzfrequenz steigt.
Auf diesem Niveau soll-
ten sie ihn 30 Minuten
lang halten.
Jeder möchte immer ger-
ne wissen, welche Übun-
gen am besten sind, und
meine Antwort ist: Was
immer sie in ihren Le-
bensstil einbauen kön-
nen. Entscheidend ist,

dass sie daran festhalten
und sicherstellen, dass ih-
re Herzfrequenz dabei
hochgenug ist, um nut-
zungsbringende Effekte
zu erzielen. Ebenso wich-
tig ist, an einigen Tagen
in der Woche ein Kraft-
training einzubauen, um
die Knochen vor Osteo-
porose zu schützen.

Gesundheitstipp

Rüdiger Heinrich
Physiotherapeut - Walsrode

Sport-Routine
entwickeln

Der Allgemeine Deutsche Fahrrad-
club (ADFC) Heidekreis bietet auch
2024 wieder Fahrradtouren für Mit-
glieder und interessierte Fahrrad-
freunde an. Ziele sind dabei zum Bei-
spiel der Postmeilenstein bei Wehn-
sen, der Bullensee oder die Eibia. Zu-
dem werden von April bis September
jeden zweiten Donnerstag Feier-

abendtouren ab Soltau angeboten.
Die Teilnahme ist kostenfrei und ohne
Anmeldung möglich. Der Tourenflyer
liegt in Fahrradgeschäften und den
Tourist-Informationen der Städte und
Gemeinden im Landkreis aus. Weitere
Informationen und alle Termine gibt
es auch unter www.heide-
kreis.adfc.de.  Foto: Pixabay

Fahrradtouren des ADFC im Heidekreis

Zur Abnahme der Jugendflamme 1,
das erste Abzeichen in der Jugend-
feuerwehrlaufbahn, begrüßte der
stellvertretende Fachbereichsleiter
Cezary Wittek Jugendfeuerwehrmit-
glieder des gesamten Heidekreises in
Soltau. Es galt an acht verschiedenen
Stationen unterschiedliche Fähigkei-
ten unter Beweis zu stellen. Dazu ge-
hörten beispielsweise das Auffinden
eines Unterflurhydranten, das korrek-
te Absetzen eines Notrufes inklusive

der sogenannten fünf W-Fragen (Wo,
Was, Wie viele Verletzte, Welche Art
von Verletzungen, Warten), Knoten-
kunde, die Handhabung von Feuer-
wehrschläuchen und die Gerätekun-
de. 75 Jugendfeuerwehrmitglieder
absolvierten die Prüfungen erfolg-
reich, und Kreisjugendfeuerwehrwart
Christian Biringer überreichte ihnen
ihr erstes Abzeichen. Die Jugend-
flamme 1 ist ein Ausbildungsnachweis
in Form eines Abzeichens, das bereits

mit zehn Jahren abgelegt werden
kann. Die nächste Stufe ist die Ju-
gendflamme 2, die ab 13 Jahren ab-
solviert werden kann. Diese baut auf
das Wissen der ersten Stufe auf. Nach
jeder Abnahmegruppe konnte Kreis-
jugendfeuerwehrwart Christian Birin-
ger den Teilnehmern zur bestande-
nen Prüfung beglückwünschen, 75
Jugendfeuerwehrmitglieder tragen
nun mit vollem Stolz ihr erstes Abzei-
chen. Foto: Feuerwehr

Nachwuchs besteht Prüfungen zur Jugendflamme 1

GRETHEM/BÜCHTEN. Der
Schützenverein Grethem-
Büchten hat sein Königs- und
Straßenschießen auf Sonn-
abend, 13. April, verschoben.
Die Kinder schießen ihren
Kinderkönig von 14 bis 15
Uhr aus, und im Anschluss
messen sich die Jugendli-

chen, Erwachsenen und Stra-
ßenmannschaften (vier Perso-
nen). Geschossen werden
kann von 15 bis 18 Uhr. In
diesem Jahr gibt es neue Be-
dingungen für das Schießen.
Für das leibliche Wohl ist ge-
sorgt. Das Schützenfest wird
am 11. Mai gefeiert.

Königsschießen in Grethem
und Büchten

WALSRODE. 26 Ausbilderin-
nen und Ausbilder, die ihre
„Schützlinge“ in den Be-
trieben qualitativ unterstüt-
zen, haben sich auf Einla-
dung der IG BCE Hannover
und des Qualifizierungs-
projektes „prüf-mit“ im
Verdi-Bildungs- und Ta-
gungszentrum Walsrode zu
einer Fortbildung getroffen.
Die Teilnehmer hatten sich
selbst in Fortbildungen zum
Aus- und Weiterbildungs-
oder Berufspädagogen ne-
ben ihrer beruflichen Tätig-
keit in vielen Stunden der
Präsenz und des Selbststu-
diums weitergebildet und
bei der Industrie- und Han-
delskammer ihre Prüfung
erfolgreich abgelegt.

Viele Arbeitgeber/Betrie-
be meinten, wenn ein Aus-
bilder die AEVO (Ausbil-
dereignungsverordnung)
mit einer theoretischen
und praktischen Prüfung
vor der zuständigen Stelle
(Kammer) abgeschlossen
hat, sei er prädestiniert,
die Auszubildenden in
dem Betrieb qualitativ
hoch auszubilden, so An-

negret Wera Biller, Berufs-
bildungsexpertin aus
Walsrode. In der theoreti-
schen Prüfung würden
aber lediglich Multiple-
Choice-Aufgaben (An-
kreuzaufgaben) vom Prüf-
ling ausgefüllt, die Hand-
lungskompetenz könne
damit nicht geprüft wer-
den. Dass die AEVO, frü-
her Ada-Schein, nur eine
Zugangsvoraussetzung ist,
um den Meister oder eine
Fortbildung in einem ab-
geschlossenen, erlernten
dreijährigen Beruf zu ma-
chen, entziehe sich der
Kenntnis der meisten Be-
triebe, sagte Annegret We-
ra Biller.

Die Ausbildungszahlen,
insbesondere in Klein- und
Mittelbetrieben, seien wei-
terhin auf einem niedrigen
Niveau und höhere Ab-
bruchzahlen würden be-
klagt. Betriebe, die jahre-
lang nicht ausgebildet hät-
ten, dürften sich heute
über den Fachkräfteman-
gel nicht wundern, meinte
Annegret Wera Biller. Ju-
gendliche würden heute

anders lernen. Nicht mehr
vormachen und dann
nachmachen, sie würden
gestalten und in Projekten
arbeiten wollen, erwarte-
ten lern- und kompetenz-
fördernde Arbeitsgestal-
tung. „Der Austausch,
mehr über den diskutier-
ten Prozessbegleiter in Er-
fahrung zu bringen, hat
die Teilnehmenden moti-
viert, sich mehr mit der
Vorstufe zum AWP (Aus-
und Weiterbildungspäda-
gogen) zu befassen“, so
Gerd Labusch-Schön-
wandt aus Hamburg, der
als Bildungsexperte die
Schulungen seit Jahren in-
haltlich gestaltet und an-
bietet. Der Prozessbeglei-
ter im Betrieb kümmere
sich um die Belange des
Auszubildenden, sei also
das Bindeglied zwischen
Auszubildenden und Be-
trieb. Im Gesundheitswe-
sen gebe es diese Bezeich-
nung schon lange, die
Auszubildenden in der
Pflege würden von Praxis-
anleitern im Berufsalltag
begleitet und neben der

praktischen Tätigkeit auch
im theoretischen Teil un-
terstützt.

Die Berufsbildung befinde
sich in einem permanenten
Wandel. Im Moment sei ein
Entwurf des Berufsbildungs-
validierungs- und Digitali-
sierungsgesetzes in der Be-
ratungsphase. Die Digitali-
sierung solle die Bürokratie
abbauen. Die Validierung
informeller Kompetenzen
solle rechtlich einheitlich ge-
regelt und damit abgesi-
chert werden.

Der Bedarf und die Wich-
tigkeit pädagogischer Quali-
fizierung seien in den Ge-
sprächen im Seminar deut-
lich herausgestellt worden,
insbesondere unter dem As-
pekt des Fachkräfteman-
gels. Auch diskutierten die
Teilnehmenden über den
Einsatz von Künstlicher In-
telligenz in Ausbildung und
Prüfung. Ein Thema, das im
Oktober fortgesetzt werden
soll.

Interessierte können Kon-
takt aufnehmen mit Anne-
gret Wera Biller per E-Mail
an annebiller@web.de

„Fachkräfte fallen
nicht vom Himmel“

Fortbildungsseminar der IG BCE und des Qualifizierungsprojektes prüf-mit

Berufsausbildung im Wandel: 26 Ausbilderinnen und Ausbilder in Betrieben trafen sich zu einer Fortbildungsveranstaltung der
IG BCE Hannover und des Qualifizierungsprojektes prüf-mit. Foto: Lutz Risswick - Berufspädagoge
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expert und Philips TV holen ehe-

nach Walsrode zu Germania 

expert Soltau bietet den Mannschaften von Germania Walsrode die 
Gelegenheit wertvolle Tipps direkt vom ehemaligen Fußballnatio-
nalspieler Hans Sarpei zu erhalten, um sich auf eine erfolgreiche 
sportliche Laufbahn vorzubereiten. Am 3. und 4. April je von 16 bis 
20 Uhr steht Hans Sarpei den Mannschaften als Mentor zur Verfü-
gung. Der Vorsitzende des Vereins, Marc Hiller, sagt: „Das ist eine 
großartige Aktion. Dass expert den Jugendlichen sowie unserer 1. 
Herren diese Möglichkeit bietet, ist sehr wertvoll für die Entwick-
lung jedes Einzelnen. Als wir die Anfrage aus Soltau erhielten, haben wir nicht lange gezögert. Die Vorfreude ist unseren Spielern anzusehen.“ 

„Wir freuen uns sehr auf das bevorstehende Event mit den 
Gruppen von Germania Walsrode.“, betonen Kirsten und Jan 
Brinkmann, Geschäftsführer expert Soltau, Rotenburg und 
Geesthacht. Weiter sagen Sie: Es ist uns eine Freude mit den 
Fußballern zusammenzuarbeiten und ihnen eine Chance zu 
bieten, sich weiterzuentwickeln.“ expert Soltau engagiert sich 
als Technik-Nachbar im Heidekreis und insbesondere im Süd-
kreis. 

Philips TV bietet 90 Talenten die Möglichkeit am Trainings-
camp des FC Barcelona teilzunehmen. Das Gewinnspiel wird 
von expert unterstützt und funktioniert folgendermaßen: Mit 
dem Kauf eines Ambilight TVs bis zum 30. April 2024, quali-

auf der Aktionsseite www.ambilight-campus.com hochgela-
den werden. Anschließend können die Kunden bis zu zwei 
Personen nominieren, welche mit etwas Glück zum exklusi-
ven Sichtungstraining nach Frankfurt eingeladen werden und 
mit der richtigen Performance ins Trainingscamp nach Barce-

re exklusive Gewinnchance, wie Geschäftsführer Brinkmann 
verrät: „Wir bieten unseren Kunden die Möglichkeit einen 
55 Zoll Philips LED TV oder einen von zehn 25-Euro-Ein-
kaufsgutscheinen zu gewinnen. Hierfür müssen unsere Kun-
den lediglich ihre E-Mail-Adresse durch die Anmeldung beim 
Newsletter erfassen lassen und gelangen automatisch in den 
Lostopf.“Abschließend betont Kirsten Brinkmann: „Wir sind 
stets bestrebt, unseren Nachbarn zuzuhören und ihre Bedürf-
nisse zu erfüllen, indem wir innovative Technologien anbie-
ten, die ihr Leben verbessern sollen. Darüber hinaus bieten wir 
diverse Service-Leistungen – von der Reparatur, über Monta-
ge, Lieferung sowie Abholung bis hin zur Altgeräte Entsor-
gung – an. Unsere kompetenten experten vor Ort stehen in 
gewohnter Beratungsqualität zur Verfügung.“ 

Weitere Informationen über die Gewinnspiele von Philips und 
expert.de/soltau. 

Exklusives Gewinnspiel Bis 4.4.2024 zum expert Soltau Newsletter 
anmelden und mit etwas Glück einen tollen 
Gewinn abstauben!

Hauptgewinn: 
55 Zoll Philips The Xtra LED TV
Weitere Gewinne: 
1 von 10 expert Gutscheinen 
im Wert von 25 EuroEINKAUFSGUTSCHEIN

Einfach scannen 
und teilnehmen

Kaufe bis zum 30.04.24 einen Ambilight TV, erhalte 

und die Chance auf ein 
Trainingscamp in Barcelona.

10% Rabatt

EXKLUSIVER COUPON 

FMZ Soltauer Alm • Am Westerfeld 5 • 29614 Soltau • info@soltau.expert.de

Soltau
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BÜCHTEN. Die Laienspieler
der Theatergruppe aus
Grethem-Büchten präsen-
tieren am Freitag und
Sonnabend, 19. und 20.
April, wieder mit drei lusti-
gen Einaktern ein außeror-
dentlich buntes Programm
für ihr Publikum. Gespielt
wird auf dem Saal in Büch-
ten. Wie gewohnt wird
Thomas Ahrncke den
Abend begleiten und
durch das Programm füh-
ren.

Folgende Theaterstücke
werden gespielt: Gudrun
hat Drillinge“ – Frau Gud-
run Schaf hat ein Schaf.
Das heißt auch Gudrun.
Frau Gudrun hat einen
Ehemann, der aber zurzeit
nicht da ist, und Schaf
Gudrun hat Drillinge be-
kommen, aber ihrerseits
keinen Ehemann mehr,
denn Schafbock Max ist
auf tragische Weise ums
Leben gekommen. Der von
langer Montage zurück-
kehrende Ehegatte ist ver-
blüfft, als er hört, dass (sei-
ne) Frau Gudrun Drillinge
bekommen hat – das
Durcheinander ist damit
perfekt ...

Im zweiten Stück geht es
um einen Urlaub in Spani-
en: „Spanien Olé“ – Familie
Meckerer macht zum 20-
mal Urlaub in Spanien. Zum

Leidwesen aller stänkert
Klaus Meckerer mit allen
und an allem herum. Vor al-
lem leiden die Hotelgäste
Eleonore und ihr unter-

drückter Sohn unter den
Stänkereien. Dies ändert
sich erst, als Klaus M. er-
fährt, dass der Sohn von
Eleonore eine gute Partie

für seine Tochter ist.
Im plattdeutschen Stück

haben potenzielle „Heirats-
kandidaten“ einen Sprach-
fehler. Agathe wünscht sich

einen Mann für ihre älteste
Tochter, die nicht gerade
mit Klugheit und Schönheit
gesegnet ist. Sie hat auch
schon einen Heiratskandi-
daten ausfindig gemacht.

Nur hat dieser einen klei-
nen Sprachfehler und kann
kein „a“ aussprechen und
sagt stattdessen immer „u“.
Elviras Cousine Luise hat
einen Freund, der ebenfalls
einen Sprachfehler hat. Er
spricht statt „l“ stets ein
„n“. Kommt er als Kandidat
in Frage, oder interessiert er
sich mehr für Männer?

Als alle diese Figuren in
Krauses Wohnzimmer zu-
sammentreffen, geht’s recht
turbulent her ...

In den Pausen werden ne-
ben Getränken auch Bre-
zeln und Würstchen im An-
gebot sein.

Einlass ist an beiden
Abenden jeweils um 18.30
Uhr, Spielbeginn um 19.30
Uhr. Im unteren Bereich des
Saals gibt es nummerierte
Plätze und gepolsterte Stüh-
le. Der Vorverkauf startet
am Sonnabend, 6. April, ab
9 Uhr bei Ilona Helberg, Im
Sandgarten 12, in Büchten,
( (05164) 8693.

Theaterabende in Grethem-Büchten
Laienspielgruppe spielt drei lustige Einakter – Vorverkauf startet am Sonnabend, 6. April

Das Team ist bereit für den Theaterabend auf dem Saal in Büchten. Foto: Arbeitsgemeinschaft der örtlichen Vereine Grethem-Büchten

Auch in diesem Jahr haben die Ben-
zer Wege und Felder von Müll und
Unrat befreit. Organisiert von Jä-
gern, der Feuerwehr und Schützen,
standen ihnen besonders die Benzer
„112-Kids“ von der Kinderfeuerwehr
zur Seite. Ausgerüstet mit Warnwes-
ten und Müllsäcken wurde auch der
letzte Pappbecher aus Gebüsch oder
Graben gefischt. Die erschreckende

Erkenntnis beim Sammeln: Leider
musste der A27-Park komplett aus-
gelassen werden. Die Müllmenge
dort war zu groß. Mit Unterstützung
der ortskundigen Jäger aus dem
Nachbardorf Hollige wurde das Böh-
meufer von Benzen bis Hollige von
Müll, angespült durch das vergange-
ne Hochwasser, gesäubert.
Am Ende des Tages haben die sechs

Gruppen 30 Kilometer Ufer und
Straßenrand gereinigt und einen
Anhänger mit Müllsäcken gefüllt.
Der Wunsch der vergangenen Jahre
bleibt bestehen: Gern würden alle
weniger Unrat finden, denn eigent-
lich gibt es genügend Möglichkeiten,
um Müll auf schnelle und zumeist
sogar kostenfreie Weise legal zu
entsorgen. Foto: Buchhop

Müllsammelaktion an der Böhme

In Lindwedel fand wieder das tradi-
tionelle Osterschießen statt. Den
ersten Platz belegte dabei Steffen
Fricke, Platz 2 ging an Melanie La-

sonczyk und den dritten Platz ge-
wann Mike Geisler. Platz 1 bei den
Lichtpunktschützen gewann Luke
Geisler, Platz 2 Tim Kaya und Platz 3

Ben Kaya. Nach der Preisverleihung
ließ man den Abend noch gemütlich
ausklingen. Foto: Schützenver-
ein Lindwedel

Osterschießen in Lindwedel

SOLTAU. Die Wirtschafts-
förderung des Heidekrei-
ses bietet gemeinsam mit
der NBank am Dienstag,
9. April, einen Beratungs-
tag zu öffentlichen För-
dermitteln an. Dabei ha-
ben Unternehmer sowie
Gründer die Möglichkeit,
ihr Vorhaben in einem
persönlichen Einzelge-
spräch einer Beraterin der
NBank vorzustellen und
Fragen rund um Förder-
programme, Finanzie-
rungswege und die erfor-
derlichen Antragsunterla-
gen zu klären.

Der Sprechtag findet
von 9 bis 14.30 Uhr im
Kreishaus in Soltau, Har-
burger Straße 2, statt. Für
das kostenfreie Angebot
ist eine vorherige Termin-
absprache bis 4. April er-
forderlich bei Lena Heß
von der Wirtschaftsförde-
rung, (  (05191) 970613
oder per E-Mail an
l.hess@heidekreis.de.

Beratungstag
für Gründer und

Unternehmer

SCHWARMSTEDT. Die For-
mularlotsen bieten im April
wieder Beratungsgespräche
nach einer Terminvereinba-
rung an. Die Termine finden
am Freitag, 5. April, von 10
bis 12 Uhr und am Montag,
22. April, von 16 bis 18 Uhr
im Kaminzimmer des Uhle-
Hofes in Schwarmstedt, Un-
ter den Eichen, statt. Eine
Terminvereinbarung ist
möglich unter ( (05071)
1088.

Die Formularlotsen helfen
bei der Beantragung von

Kindergeld, Erziehungs-
geld, Schwerbehinderten-
ausweisen, SGB II und SGB
XII sowie Wohngeld und
Rundfunkgebührenbefrei-
ung. Es findet keine Rechts-
beratung statt. Aus der Be-
ratung können keine An-
sprüche abgeleitet werden.
Formularlotsen sind ge-
schulte Ehrenamtliche, die
bei Bedarf unabhängig und
kostenlos beraten und zur
Vertraulichkeit und zum
Datenschutz verpflichtet
sind.

Lotsen helfen beim
Ausfüllen von Formularen

Eine Osterüberraschung erhielten
kürzlich die Schülerinnen und Schüler
der Grundschule Schwarmstedt: Ein
großes, aufklappbares Papp-Osterei
traf in der Wilhelm-Röpke-Schule ein,
und darin waren zahlreiche kleinere,
liebevoll gestaltete Eier mit kleinen
Gedichten, netten Wünschen und
Grüßen sowie ein Dankesbrief. Mit
diesem kleinen Kunstwerk bedankten

sich Seniorinnen und Senioren für
Briefe und Bilder, welche die Grund-
schulkinder in der Advents- und
Weihnachtszeit für Bewohner der
umliegenden Seniorenheime gestal-
tet und gemalt hatten. In der Grund-
schule werden schon Pläne ge-
schmiedet, wie dieses Mehr-Generati-
onen-Projekt weiter ausgebaut wer-
den kann. Foto: Ruth Hildebrandt

Grundschüler erhalten Ostergrüße

HELSTORF. In der Kir-
chengemeinde Helstorf
werden wieder „Tre-
cker-Gottesdienste“ zu
Ostern gefeiert. Der als
mobile Kirche hergerich-
tete Anhänger macht in
folgenden Dörfern am
Ostemontag (1. April)
Station: 10 Uhr Luttmer-
sen (Transformator); 11
Uhr Helstorf (Wende-
hammer ‚Am Waldrand‘);
12 Uhr Abbensen (Dorf-
gemeinschaftshaus); 13
Uhr Duden-/Rodenbostel
(Feuerwehrhaus); 14 Uhr
Vesbeck (Wassermühle);
15 Uhr Warmeloh (Altes
Spritzenhaus). In Lutt-
mersen und Helstorf
wird der Posaunenchor
der Gemeinde spielen.

Gottesdienste
„auf dem
Trecker“
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LÜ. Wer Wintersport mit Ge-
dränge an der Gondel, Par-
ty an der Hütte und Schlan-
ge am Lift verbindet, kann
im Engadin neu denken.
Nicht weit vom glamourö-
sen Skiort Sankt Moritz
schlummern hier unberühr-
te Täler unter glitzerndem
Schnee. Nur mit Tourenski
oder Schneeschuhen ge-
langt man in die verschnei-
ten Arvenwälder.

Via Selenzi, „Weg der Ru-
he“ heißt ein Weg, der zwei
oder drei Tage lang durch
die weiße Wildnis führt. Die
Route ist unter dem Schnee
allerdings unsichtbar und
wegen der Lawinengefahr
auch nicht ungefährlich.
Mit sachkundiger Führung
durch Bergwanderleiterin
Chantal Lörtscher ist die
Tour allerdings auch für
Schneeschuhneulinge gut
zu schaffen. Schon die An-
reise ist ein Abenteuer: Vom
Bahnhof Scuol-Tarasp sam-
melt ein Pferdeschlitten die
Gäste ein. Im Winter ist der
Weg zum Startpunkt für al-
les, was Räder hat, gesperrt.
Dick verpackt unter Schaf-
felldecken reist man per
Pferdeschlitten in das Dorf
S-Charl, einen malerischen
Weiler von 13 Häusern. Da
die Sonne das Tal von No-
vember bis Februar nicht
erreicht, harren nur drei
Menschen im Winter in der
Abgeschiedenheit aus: Die
Wirtsleute Anita und Domi-
nique Mayor, die den
gleichnamigen Gasthof
betreiben mit ihrem Perso-
nal.

Vor dem Käsefondue in
der gemütlichen Stube hat
Chantal Lörtscher das Si-

cherheitstraining gesetzt:
Wer die Via Selenzi gehen
will, muss mit Sender, Son-
de und Lawinenschaufel
umzugehen wissen. Denn
die Erschütterungen durch
die Wanderer lösen schnell
ein Schneebrett. Zahllose
Schneisen an den Hängen
zeigen, wo regelmäßig La-
winen abgehen. Man muss
Hänge, Schnee- und Wind-
verhältnisse gut kennen,
um sicher durch die ver-
schneite Landschaft zu
kommen.

Als die Morgensonne die
Gipfel am Ende des Tals in
rosa Licht taucht, schnallen
Chantal Lörtscher und ihre
Gruppe sich die Schnee-
schuhe an die Füße, und
dann geht es auf unmar-

kierten Pfaden in den Tief-
schnee.

Spuren von Füchsen und
Hasen kreuzen den Weg,
der durch God da Taman-
gur, den höchstgelegenen,
zusammenhängenden Ar-
venwald Europas, führt. Die
Arven (auch Zirben oder
Zirbelkiefern) erfüllen die
klare Winterluft mit aroma-
tischem Harzduft. Die Nüs-
se in ihren Zapfen ähneln
denen der Pinie – mit leich-
tem Harzgeschmack. Die
Bäume, die daraus wach-
sen, werden 1000 Jahre alt.
Manche Arven sehen aus
wie Skulpturen, Charakter-
bäume.

Das einzige Geräusch ist
das regelmäßige Knirschen
der Schneeschuhe. Schon

bald haben sich alle in den
fast meditativen Rhythmus
eingefunden. Das Laufen im
Gänsemarsch mit den ver-
größerten Sohlen erfordert
keine besondere Technik.
Nur für den Ersten der
Gruppe ist die Sache etwas
beschwerlicher, weil er die
Spur legen muss.

„Wer eine sechsstündige
Bergwanderung schafft,
schafft auch die Via Selen-
zi“, sagt Chantal Lörtscher.
„Ich passe meine Route
aber nicht nur den Schnee-
verhältnissen an, sondern
auch den Menschen, die ich
führe.“

Sie achtet auch darauf,
dass alle regelmäßig trinken
und warm genug sind.
Nach einer kurzen Mittags-

pause am Ende das Val S-
Charl geht es weiter zum
Pass da Costainas, der mit
2251 Metern der höchste
Punkt für den ersten Tag ist.
Der Höhepunkt für Tierbe-
obachter folgt kurz vor dem
Dorf Lü. Zahllose Gämsen
ziehen durch die Schneefel-
der unterhalb der Gipfel,
und auf den Geröllfeldern
stehen Steinböcke. Noch
sieht man hier ganze Fami-
lien zusammen: die mächti-
gen Böcke mit den impo-
santen Gehörnen sowie die
Geißen und die Jährlinge.
Im Frühling verlassen die
Böcke die Herde und zie-
hen bis zur Paarungszeit im
Winter allein über die Ber-
ge.

Zur Nacht geht es in den

Ort Santa Maria, wo nicht
nur die Handweberei Tes-
sanda einen Besuch lohnt.
Im Hotel Crusch Alba, ei-
nem Bau aus dem 15. Jahr-
hundert, das seit sieben Ge-
nerationen in Familienbe-
sitz betrieben wird, kochen
Mutter und Tochter mit ein-
heimischen, meist sogar
selbst gezogenen Produkten
lokale Köstlichkeiten, die
allein eine Reise wert sind.

Doch die Tiefschneetour
geht am nächsten Tag da
weiter, wo sie aufgehört hat:
im Ort Lü. Die zweite Etap-
pe der Tour überwindet 600
Höhenmeter und bietet
noch mehr Abwechslung in
der Landschaft: Über sanfte
Hänge, um skurrile Senken
(„Dolinen“), steil abwärts
durch tiefen Pulverschnee
und aufwärts unter schrof-
fen Felsen geht es zur Fu-
orcla Funtana da S-charl,
dem Scheitelpunkt der
Etappe.

Immer wieder öffnen sich
atemberaubende Blicke auf
den Ortler oder ins Tal, und
immer wieder ziehen Gäm-
sen vorbei, während ein
Steinadler majestätisch
über dem Tal kreist.

Nach dem letzten Anstieg
zum Ofenpass könnte man
gleich in den Postbus stei-
gen, doch schöner lässt man
die Tour im Hotel Süsom-
Givè in der Sauna ausklin-
gen. Die Stille der Berge,
der meditative Trott durch
die Glitzerwelt, die klare
Luft und die Blicke klingen
lange nach.

Weitere Infos unter
www.engadin.ch.

Dr. Jutta von Campen-
hausen

Mit Schneeschuhen abseits des Glamours von Sankt Moritz
Wanderung auf dem „Weg der Ruhe“ durch verschneite Arvenwälder mit atemberaubenden Blicken auf den Ortler oder ins Tal

Im Val Müstair sieht man gelegentlich Jägerhütten, die im Schnee zu schlafen scheinen. Foto: von Campenhausen

WALSRODE. Laut ADFC-
Radreiseanalyse 2024 baut
Niedersachsen seine starke
Position bei Radurlauben
mit drei und mehr Über-
nachtungen weiter aus. Mit
22,3 Prozent belegt es unter
den meistbefahrenen Bun-
desländern weiterhin den
zweiten Platz hinter Bayern.
Erstmals wurden auch Rad-
urlaube mit weniger Über-
nachtungen und Radfahren
im Urlaub, also Tagesaus-
flüge mit dem Fahrrad wäh-

rend einer Urlaubsreise, er-
fasst. Hier belegt Nieder-
sachsen jeweils den dritten
Platz.

Zudem verbessert sich die
Region Grafschaft Bent-
heim–Emsland–Osnabrü-
cker Land um einen Platz
und steht nun an der Spitze
der meistbefahrenen Radre-
gionen. Unter den Top zehn
sind auch die niedersächsi-
sche Nordseeküste auf
Rang vier sowie erstmals
Ostfriesland auf Rang zehn.

Bei den meistbefahrenen
Radfernwegen in Deutsch-
land verteidigt der Weser-
Radweg seinen ersten Platz,
gefolgt vom Elberadweg
auf Rang zwei sowie dem
EmsRadweg auf Rang acht.

„Niedersachsen präsen-
tiert sich erneut als hervor-
ragendes Radreiseland. Wir
haben tolle und sehr ab-
wechslungsreiche Land-
schaften, die man perfekt
mit dem Fahrrad entdecken
kann. Das freut uns sehr,

insbesondere auch unter
dem Aspekt, dass Radur-
laub immer ein klima-
freundlicher Urlaub ist“, er-
klärt Meike Zumbrock, Ge-
schäftsführerin des Touris-
musMarketing Niedersach-
sen (TMN). „Zudem verfol-
gen viele Menschen in den
Regionen und entlang der
Radfernwege engagiert das
Ziel, die Qualität zu verbes-
sern. Auch daher wird un-
ser radtouristisches Ange-
bot so gut angenommen.“

Niedersachsen beliebt bei Radurlaubern
Gebiet Grafschaft Bentheim–Emsland–Osnabrücker Land Erster bei den meistbefahrenen Radregionen

Wie hier an der Vechte finden Fahrradtouristen in Niedersach-
sen viele idyllische Wege, um das Bundesland zu entdecken.

Foto: Markus Tiemann

MARIBOR. Wer an Sloweni-
en denkt, hat meist kristall-
klare Flüsse und Seen,
spektakuläre Naturland-
schaften, alpin-mediterrane
Küche oder die vielzähligen
Outdoor-Möglichkeiten im
Kopf. Wenige assoziieren
das Land im Herzen Euro-
pas mit naturnahen Unter-
künften, engagierten Gast-
gebern und Produzenten
und vor allem mit Nachhal-
tigkeit – für viele ein Trend-
wort, für die Slowenen eine
Lebenseinstellung.

Das Programm Slovenia
Green des slowenischen
Tourismusverbands ist ein
nationales Instrument, das
den regionalen Destinatio-
nen, Gastronomen und Tou-
rismusunternehmen hilft,
die Prinzipien des sanften
Tourismus in ihre Aktivitä-
ten einzubringen und aus-

zubauen. 280 Mitglieder
aus verschiedenen Berei-
chen zählt das Netzwerk in-
zwischen, und es werden
immer mehr. Wie ein grüner
Urlaub aussehen kann, bei
dem Gäste keinerlei Abstri-
che machen müssen, zeigt
das Tourismusamt.

Öko-Boutiquehotels, Bau-
ernhöfe, Glamping: In Slo-
wenien findet jeder eine
Unterkunft nach seinem
Geschmack. Grüne Lösun-
gen bei der Reinigung,
beim Abfallmanagement,
der umweltfreundlichen
Mobilität, dem verantwor-
tungsbewussten Umgang
mit Wasser und Energie so-
wie der Verwendung von
regionalen und saisonalen
Produkten sind für die slo-
wenischen Gastgeber
selbstverständlich. Wer das
Naturerlebnis wünscht,

steigt etwa im Boutiqueho-
tel A.M.S Beagle nördlich
von Bled am Rande des
Triglav-Nationalparks oder
im traditionellen Hotel Sta-
re inmitten der Julischen
Alpen in Bohinj unweit des
Sees Bohinjsko jezero ab.
Urlaub auf dem Bauernhof
für die ganze Familie ver-
sprechen der nachhaltige
Betrieb Kmetija Urška, der
Gäste zwischen Maribor
und Celje mit feinem Well-
nessbereich und Außenpool
einlädt, und der im Westen
gelegene Öko-Ferienhof
Toncevi, der an eine Unter-
kunft in der Toskana erin-
nert.

Weitere Infos und nach-
haltige Unterkunftstipps
finden sich unter www.slo-
venia.info/de/geschichten/
gruner-urlaub-in-sloweni-
ens-nachhaltigen-hotels.

Nachhaltiger Urlaub in Slowenien mit gutem Gewissen
Das Programm Slovenia Green hilft, regionalen Anbietern die Prinzipien des sanften Tourismus in ihre Aktivitäten einzubringen und auszubauen

Für den Tourismus in Slowenien bedeutet Naturbezogenheit auch Verantwortung für diese.
Foto: Alen Kosmač, Sidarta
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NEUERÖFFNUNG IN WALSRODE
MOORSTRASSE 54, 29664 WALSRODE

10% RABATT AUF DEINE NÄCHSTE PARTY!
Zeigen Sie diese Anzeige bei Ihrem nächsten Besuch vor und sichern 
Sie sich einen exklusiven Rabatt von 10 % auf alle unserer Produkte für 
Ihre nächste Veranstaltung. Machen Sie Ihr Fest zu einem süßen Erlebnis. 

SÜSSE WELTTRÄUME UND FARBENFROHE FESTE!
Internationale Süßigkeiten•Ballons für jeden Anlass 

Deko für deine Party

SÜSSE WELTTRÄUME UND FARBENFROHE FESTE!
Internationale Süßigkeiten•Ballons für jeden Anlass 

Deko für deine Party

NEUERÖFFNUNG IN WALSRODE - MOORSTR. 54

GOGES WONDERLAND

Willkommen bei Goges Wonderland in Walsrode – Ihrem
exklusiven Anlaufpunkt für weltweite Süßigkeiten und festliche
Ballons! Entdecken Sie eine einzigartige Vielfalt an köstlichen
Leckereien aus allen Ecken der Welt, um Ihre Veranstaltungen zu
versüßen. Von traditionellen Süßigkeiten bis hin zu exotischen
Gaumenfreuden – bei uns finden Sie, wonach Sie suchen.
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WALSRODE. Seit 22. März ist
die Innenstadt von Walsro-
de um ein Ladengeschäft
der besonderen Art berei-
chert. Sergen Baris betreibt
dort Goges Wonderland, ei-
nen Hotspot für besondere
Momente. Wo vormals der
Mobilfunkanbieter O2 eine
Geschäftsstelle hatte, bietet
der 30-jährige Visselhöve-
der an der Moorstraße 54
zauberhafte Deko-Artikel
und himmlische Ballons für
diverse Anlässe sowie ame-
rikanische und japanische
Süßwaren an.

Der studierte Betriebswirt
Sergen Baris, gebürtig aus
Rotenburg, ist im Heide-
kreis kein Unbekannter.
Fußballinteressierte kennen
ihn als aktiven Spieler der
zweiten Herrenmannschaft
des SV Ciwan Walsrode, wo
er auch im Vorstand tätig
ist. „Die Idee zur Eröffnung
meines Geschäfts kam mir
nach einem Besuch eines
Studienfreundes in Olden-
burg“, berichtet Baris. „Ich
war dort in seinem Ge-

schäft, um Weihnachtsge-
schenke zu kaufen, und war
überwältigt von dem Zulauf
und der Nachfrage an der-
artigen Deko- und Ge-
schenkartikeln.“ Und als
dann sein Arbeitgeber, die
Telemaster Consulting,
das Ladengeschäft in der
Moorstraße Ende Januar

aufgeben wollte, war für
ihn der richtige Moment ge-
kommen, neben seiner Be-
schäftigung als Controller
Goges Wonderland zu eröff-
nen. Auf den Namen seines
Geschäfts angesprochen er-
läutert Baris, dass er mit
Einverständnis seiner
Nichte ihren Spitznamen

Goges verwendet hat.
„Die vielfältige Dekorati-

on bietet sich für diverse
Anlässe an und setzt Veran-
staltungen wie zauberhafte
Babyshowers über aufre-
gende Gender-Partys, festli-
che Einschulungen, fröhli-
che Kindergeburtstage bis
hin zu romantischen Verlo-
bungen perfekt in Szene“,
verspricht der Neugründer.
Die Eröffnung war schon
ein voller Erfolg. Unzählige
Kundinnen und Kunden, ob
klein oder groß, füllten das
Geschäft, bestaunten und
kauften die ausgefallenen
Artikel und freuten sich
über das angebotene Fin-
gerfood und die Erfri-
schungsgetränke. So man-
cher außergewöhnliche Bal-
lon war anschließend in der
Innenstadt zu sehen.

Geöffnet ist das Geschäft
von Montag bis Freitag von
10 bis 18 Uhr und Sonn-
abend von 9 bis 16 Uhr. Ak-
tuelles gibt es stets auf Ins-
tagram unter goges_woder-
land zu entdecken.

Ballons und Dekoration für alle Anlässe
Sergen Baris eröffnet sein Geschäft Goges Wonderland in Walsrode

Sergen Baris in seinem neuen Geschäft inmitten der farben-
prächtigen und ausgefallenden Dekorationsartikel.

Foto: A.W. Pütz

Bei einer Übung der Ortsfeuerwehren
Groß Eilstorf, Südkampen und Wals-
rode wurde ein Verkehrsunfall mit
vier Eingeklemmten angenommen,
nachdem sich ein Fahrzeug in Groß
Eilstorf aufgrund überhöhter Ge-
schwindigkeit überschlagen hatte.
Die Feuerwehr stellte den Brand-
schutz sicher, baute die Verkehrssi-
cherung auf, leuchtete die Einsatz-
stelle aus und leitete die technische
Rettung mit hydraulischem Gerät ein.

Nach dem Befreien der Personen
wurde die Funktion der Airbags und
Gurtstraffer besprochen. Insbesonde-
re wurde auf die Gefahren durch die
Treibladung hingewiesen, da diese
die Einsatzkräfte erheblich verletzen
könnten. Um alle Kräfte vor Ort ein-
zubinden, wurde ein Paralleleinsatz
initiiert. In einer nahe gelegenen
Scheune galt es, ein zwischen Stroh-
ballen eingeklemmtes Kind zu befrei-
en, was den Einsatzkräften schnell

gelang. Jugendfeuerwehrmitglieder
aus Groß Eilstorf waren ebenfalls vor
Ort und hatten die Möglichkeit, durch
einen Feuerwehrkameraden, der
hauptamtlich beim DRK tätig ist, im
Bereich Patientenrettung und -ver-
sorgung geschult zu werden. Es wur-
de vereinbart, auch zukünftig ge-
meinsam zum Thema Technische Hil-
feleistung zu üben, um im Ernstfall
effektiv Hilfe leisten zu können.

Foto: Feuerwehr

Ortsfeuerwehren üben gemeinsam in Groß Eilstorf
Der SoVD-Ortsverband Hodenhagen
hatte kürzlich Apotheker Jan-Lucas
Renaud, Inhaber der Apotheke in
Rethem, zu Gast. Viele Mitglieder wa-
ren gekommen, um Informationen
über das E-Rezept oder Wechselwir-
kungen von Medikamenten und vie-
les mehr zu erhalten. Anschaulich be-
richtete Renaud über das neu einge-
führte E-Rezept. Seit September
2022 seien Apotheken flächende-
ckend in der Lage, ein E-Rezept ein-

zulösen. Ärzte seien angehalten, seit
dem 1. Januar verschreibungspflichti-
ge Arzneimittel in dieser Form auszu-
stellen. Dies würde viele Vorteile bie-
ten. So gebe es auch eine App (E-Re-
zept) für das Smartphone, wo das E-
Rezept direkt übermittelt werden
könne. Auch könne man in der App
Informationen zur Einnahme und Do-
sierung einsehen. In Zukunft würden
Apotheken auch Einsicht, natürlich
nur mit Zustimmung, in den Medika-

mentenplan des Patienten erhalten.
Dadurch könnten Wechselwirkungen
verhindert werden. Auch hätten Pati-
enten seit Sommer 2022 einen ge-
setzlichen Anspruch auf eine neue
pharmazeutische Dienstleistung in
der Apotheke, wenn sie fünf oder
noch mehr verordnete Medikamente
täglich einnehmen müssen.
Nach dem Vortrag fand noch das tra-
ditionelle Knobeln statt.

Foto: Krämer

Informationen zum E-Rezept und Wechselwirkungen

Anzeige

SCHWARMSTEDT. Hexen,
Gespenster, Schätze, magi-
sche Tiere, Pippi Lang-
strumpf, junge Detektive,
Ponyglück, wildes Pack und
ein ganz besonderes Kin-
dermädchen waren kürzlich
in der Wilhelm-Röpke-
Grundschule Schwarmstedt
zu Gast. Da hieß es: „Nor-
maler Unterricht? Fehlan-
zeige! Chaos? An der Ta-
gesordnung! Geheimnisse
lüften und Abenteuer erle-
ben? Aber unbedingt!“ –
zumindest im Klappentext
von „School of talents“, ei-
nem der Bücher, die junge
Leser ihren Mitschülern
beim Lesewettbewerb vor-
stellten.

Eine Woche lang hatten
sich die Kinder der dritten
und vierten Klassen mit ih-
ren Lieblingsbüchern be-
schäftigt, diese vorgestellt
und schließlich die jeweils
beiden besten „Vorleser“
ihrer Klasse bestimmt. Die-
se durften dann auf großer
Bühne vor Publikum und ei-
ner dreiköpfigen Jury ge-

gen die Vertreter der Paral-
lelklassen antreten, ihr
Buch vorstellen und eine
selbst gewählte Textstelle
vorlesen. Anschließend bat
Organisatorin Meike Döring
sie noch, einen ihnen unbe-
kannten Text vorzulesen.
Die Jury, bestehend aus An-
ja Ridder, Anette Pagel und
Yvonne Fröhlich bezie-
hungsweise Gabi Edel, hat-
te dann die Qual der Wahl
und ermittelte nach einem
vorgegebenen Punktesys-

tem die besten Leser der
Schwarmstedter Grund-
schule. Sie waren um diese
Aufgabe nicht zu beneiden,
denn alle Kandidaten
lasen ihre Bücher fast feh-
lerfrei in angemessener
Lautstärke und mit guter
Betonung vor. Den Aus-
schlag gaben dann die un-
geübten Texte, bei denen es
leichte Unterschiede gab.
Aber alle Teilnehmer zeig-
ten eine hohe Lesekompe-
tenz, die auf die künftigen

Pisastudien hoffen lässt.
Nach kurzer Beratung

kam die Jury dann zu fol-
genden Ergebnissen: Bei
den dritten Klassen gewann
Kaja aus der 3c, die ihr
Buch „Hexe Lilli auf der
Jagd nach dem verlorenen
Schatz“ vorstellte, dicht ge-
folgt von Emma aus der 3a
mit „Pippi Langstrumpf fei-
ert Weihnachten“. Bei Eva
(3a), Jette (3c) und Leon
(beide 3b) lies sich keine
Reihenfolge feststellen, so-
dass alle einen dritten Platz
belegten, ebenso wie Tom
(4a) und Aleyna (4b). Siege-
rin der 4. Klassen wurde El-
la (4b) mit „Lia und Lea im
Ponyglück“ vor Elisabeth
(4a), die „Schools of ta-
lents“ vorgelesen hatte. Bei
der Siegerehrung über-
reichte Meike Döring allen
Kindern unter dem Beifall
ihrer Mitschüler eine Ur-
kunde sowie den jeweils
beiden Bestplatzierten ein
Buchgeschenk, das vom
Förderkreis der Grundschu-
le finanziert worden war.

Ponyglück und Hexenjagd liegen vorn
Spannender Lesewettbewerb an der Schwarmstedter Wilhelm-Röpke-Grundschule

Die strahlenden Sieger der 4.Klassen: (von links) Ella, Elisabeth,
Tom und Aleyna. Foto: Ruth Hildebrandt

WALSRODE. Der Walsroder
Arbeitskreis „Dialog“
möchte unter dem Motto
„Vielfalt und Toleranz – für
dich und für mich“ Begeg-
nung und gegenseitiges
Verstehen fördern. Mit der
Ausstellung „Weltreligio-
nen – Weltfrieden – Welt-
ethos“ in den Berufsbilden-
den Schulen (BBS) Walsro-
de machte die Gruppe ei-
nen Anfang. Es folgte ein
Vortrag im Kulturzentrum
„mittendrin“ zum Thema
„Islam – Glaube und Politik
im Krisenherd des Nahen
Osten“ mit Hamideh Mo-
hagheghi, islamische Theo-
login und Religionswissen-
schaftlerin.

Zunächst erläuterte die
Referentin die Grundpfeiler
des Islams und betonte
„die Fürsorge dem Nächs-
ten gegenüber als ein
wichtiges Element“. In Be-
zug auf Religion und Poli-
tik solle ein gutes Zusam-
menleben, gerechte Bezie-
hungen und Frieden mög-
lich sein, ohne eine gegen-
seitige Vereinnahmung. Sie
distanzierte sich damit von
Praktiken in staatlichen
Systemen wie die des
Irans.

Mohagheghi sprach über
die Nah-Ost-Krise von ei-
nem seit 70 Jahren ungelös-
ten Problem, in dem viele
politische Versprechungen
(wie die der Zwei-Staaten-
Lösung) nicht eingehalten

wurden. Sie erkenne eher
„ein politisches Versagen“
und sehe Hoffnung nur im
Einschreiten gegenüber ra-
dikalen Organisationen auf
beiden Seiten. Außerdem
fordert sie verstärkt Bildung
für die Generation, die der-
zeit mit Traumata und
schrecklichen Bildern auf-
wachse.

In ihrer Praxis, zum Bei-
spiel bei Führungen von
Schulklassen im Haus der
Religionen in Hannover,
mache sie immer wieder Er-
fahrungen mit Berührungs-
ängsten von jungen Men-
schen unterschiedlicher Re-
ligionen. „Aber nur wenn
emotionale Bedenken ernst
genommen werden, ist eine
Öffnung möglich“, so Mo-
hagheghi. Die Religionswis-
senschaftlerin plädiert gera-
de in diesem Punkt, offensi-
ver in Schulen und pädago-
gischen Einrichtungen mit
religiös motivierten Ausein-
andersetzungen oder Sprü-
chen umzugehen und diese
nicht zu ignorieren oder zu
sanktionieren. Dabei beton-
te sie immer wieder die
Notwendigkeit, aktiv und
bewusst Begegnungsräume
zu wagen.

Die nächste Veranstaltung
findet statt am 17. April, ab
18 Uhr: Die Eziden begrüßen
alle Interessierten zum Ezidi-
schen Neujahrsfest im Haus
des Kulturvereins, Oerbker
Berg 6, in Bad Fallingbostel.

„Islam – Glaube
und Politik“

Religionswissenschaftlerin hält Vortrag
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Was Sie schon immer über das Stadtmarketing 
Walsrode wissen wollten ...
...  die Verkaufsoffenen Sonntage
Wussten Sie, dass der Förderverein Stadt-
marketing Walsrode e.V. und die Händler-
gemeinschaft über viele Jahre zahlreiche 
Verkaufsoffene Sonntage (VOS) geplant, 
organisiert und durchgeführt haben? Die 
thematisch bespielten Sonntage wurden 
aktiv und aufwendig vorbereitet und mit viel 
Publikumsverkehr zelebriert! 
Im Jahr 2019 wurden vom SMW fünf VOS 
durchgeführt.
Da war die Welt  scheinbar noch in Ord-
nung, aus der Eintönigkeit heraus konnten 
die Innenstadt, die Geschäfte und die Res-
taurants besucht werden. Die Besucher 
konnten an den Verkaufsoffenen Sonnta-
gen die kostenlosen Kutschfahrten, Kinder-
schminken, Musik und zahlreiche weitere 
Aktionen genießen und dabei auch noch die 
Wirtschaftskraft nachhaltig stärken. Durch 
die Vielseitigkeit und wegen des Programms 
für die ganze Familie, bummeln, klönen, 
Freunde treffen, sich in einer ausgelassener 
Stimmung entspannt beraten lassen und 
ohne Zeitdruck einkaufen zu können, waren 
die VOS eine willkommene Abwechslung.
Die Gesetzeslage für die Planung und die 
Organisation von VOS wurden leider dras-
tisch verschärft. Hier eine Stellungnahme 
der IHK:
 „Viele Städte und Gemeinden beklagen 
rückläufige Kundenfrequenzen in ihren Ein-
kaufsstraßen. Durchweg anders sieht das 
Bild regelmäßig an verkaufsoffenen Sonn-
tagen aus: volle Straßen und Geschäfte, 
in der Regel zufriedenstellende Umsätze 
sowie Kundinnen und Kunden auch von 
außerhalb des eigentlichen Einzugsgebiets. 

Zudem sind verkaufsof-
fene Sonntage für 

die Innenstädte 
und Ortskerne 

ein wichtiges 
Instrument, 
um sich 
im Wett-
bewerb mit 
der digi-
talen Kon-

kurrenz zu 

behaupten. 
Die Grundlagen und Regelungen für Öffnun-
gen an Sonntagen sind in den §§ 4 und 
5 des Niedersächsischen Gesetzes 
über Ladenöffnungs- und Verkaufs-
zeiten (NLöffVZG) geregelt. Dieses 
ist in seiner aktuellen Fassung am 1. 
Juli 2019 in Kraft getreten. Geschäfte 
in „normalen Orten“ dürfen auf Antrag 
für bis zu fünf Stunden außerhalb der 
ortsüblichen Gottesdienstzeiten öff-
nen. Das Ladenöffnungsgesetz listet 
explizit die von der Sonntagsöffnung 
ausgenommenen Sonn- und Feierta-
ge auf. Erlaubnisvoraussetzung kann 
einerseits ein Anlass sein, also Veran-
staltungen wie z. B. Feste, Märkte oder 
Messen, der mehr Publikum anziehen 
muss als die Öffnung der Geschäfte selbst. 
Auch andere gewichtige Sachgründe, wie 
das öffentliche Interesse an der Belebung 
der Gemeinde oder eines Ortsbereichs oder 
die überörtliche Sichtbarkeit der Gemeinde, 
die sich aus dem landesraumordnerischen 
Ziel der „Stärkung und dem Erhalt von 
Zentren“ (Landesraumordnungsprogramm 
Niedersachsen 2017) ableiten lassen, oder 
ein sonstiger rechtfertigender Sachgrund 
können die Beantragung und Genehmigung 
eines verkaufsoffenen Sonntags recht-
fertigen.“ (https://www.ihk.de/hannover/
hauptnavigation/branchen/handel/standort-
informationen/ladenoeffnung-in-niedersach-
sen-5136706)
Heute sieht die Praxis für eine sichere Um-
setzung von Verkaufsoffenen Sonntagen 
deutlich komplizierter aus: 
Man benötigt inzwischen einen sog. Anlass, 
d.h. die Besucher sollen v. a. wegen dieses 
Anlasses und nicht wegen des Shopping in 
die Stadt kommen. 
Dieses alles muss beantragt, nachgewiesen 
und organisiert werden. 
Der Aufwand ist inzwischen so enorm, die 
Kosten dafür so hoch, dass auf dieser Basis 
kaum noch VOS durchzuführen sind.
Das Stadtmarketing Walsrode bedauert die-
se Entwicklung sehr.

KIRCHLINTELN. Gleich zwei-
mal wird bei der Scholly’s
Motorrad GmbH in Kirch-
linteln, Bahnhofstraße 6, im
April der Start in die neue
Saison gefeiert. So findet
für alle Motorradfahrer und
Zweiradfans am Sonn-
abend, 6. April, von 10 bis
16 Uhr der Yamaha-Saison-
auftakt statt. Dabei stehen
die aktuellen 2024er Yama-
ha-Demofahrzeuge inklusi-
ve der Yamaha-eBike-Mo-
delle zur Probefahrt bereit.
Außerdem gibt es Rabattak-
tionen.

Eine Woche später, am 13.
April, von 9.30 bis 14 Uhr
lädt Team Scholly‘s zum
Can-Am „Testride & Open
House“-Event ein. Dort gibt
es die Gelegenheit, die
Can-Am-Onroad und -Off-
road-Modelle (ATV und
SSV) besser kennenzuler-
nen. Testfahrten des Rykers
mit zwei Rädern vorne und

einem hinten für den 13.
April können unter
( (04236) 687 gebucht
werden.

An beiden Veranstal-
tungstagen bietet Team

Scholly’s Bratwurst vom
Grill gegen eine Spende für
den guten Zweck an. In die-
sem Jahr sollen die Spen-
den an das Tierheim Ho-
denhagen gehen.

Saisonstart mit Spendensammlung
Scholly’s Motorrad GmbH in Kirchlinteln lädt zu zwei Veranstaltungen ein

Das Team Scholly‘s freut sich auf den Start in die Zweiradsaison
und lädt zu zwei Veranstaltungen ein. Foto: Team Scholly‘s

SCHWARMSTEDT. „Wir sehen
eine bewusstlose Person. Die
Umgebung wirkt sicher, ich
sehe keine Gefahr.“ So leitet
Daniel Schneider, Teilneh-
mer des Sanitätshelferlehr-
gangs, unter den wachsamen
Augen seines Teamkollegen
Nils Schlemminger die prak-
tische Prüfung zur Herz-Lun-
gen-Wiederbelebung ein.
Während einer den Patien-
ten, eine Trainingspuppe, auf
Lebenszeichen überprüft,
bereitet der andere bereits
das notwendige Equipment
vor. Im Januar hatten Helfe-
rinnen und Helfer der Frei-
willigen Feuerwehr und des
Technischen Hilfswerks so-
wie fünf motivierte Schulsa-
nitäter und Mitglieder der
Johanniter-Jugend sich zum
mehrwöchigen Lehrgang bei
den Johannitern im Ortsver-
band Aller-Leine angemel-
det. Ihre Beteiligung spiegelt
das Engagement der Johan-
niter wider, nicht nur Wissen
zu vermitteln, sondern junge

Menschen auch aktiv in das
Netzwerk der Helfenden
einzubinden.

Mit dem berufsbegleiten-
den SanB-2-Lehrgang haben
alle Teilnehmenden, ob be-
rufstätig oder in der schuli-
schen Ausbildung, umfas-
sende Kenntnisse erworben.
Gelernt wurde in einer Kom-
bination aus E-Learning und
Präsenzunterricht an den
Wochenenden. Der Lehr-
gang deckte umfassend den
Umgang mit gängigen Ver-
letzungen und Erkrankun-
gen ab, mit einem besonde-
ren Fokus auf Teamarbeit
und dem professionellen
Umgang mit Patienten. Die
Ausbildung in speziellen
Techniken der Patientenret-
tung und -lagerung, der Um-
gang mit Sanitätsmaterialien,
einschließlich des Gebrauchs
von AED-Geräten und La-
rynxtuben, bereitete alle Ab-
solventinnen und Absolven-
ten gut auf zukünftige Ein-
sätze vor.

Gut auf zukünftige Einsätze vorbereitet
Erfolgreicher Abschluss des Sanitätshelferlehrgangs bei den Johannitern

Neun der neuen Sanitätshelfer und -helferinnen mit ihren Ausbildern: (vorne, von links) Vivien Wnuczko, Leonie-Sophie Rüsing,
Dirk Köller, (hinten, von links) Christian Faust, Lena-Christine Reinert, Ida Luise Warnecke, Jonah Eckert, Nils Schlemminger, Daniel
Schneider, Tim Möhlenbrock, Frank-Peter Büchle und Katharina Kortmann. Foto: Johanniter

SCHWARMSTEDT. Spanisch-
Fachleiterin Martina Klin-
genberg freute sich bei der
Begrüßung aller Spanisch-
Wahlkurs-Schülerinnen und
-Schüler der Jahrgänge 7 bis
9 in der Mensa der
Schwarmstedter Wilhelm-
Röpke-Schule, dass endlich
wieder das Theater La Gua-
gua de Cuentos aus Bremen
zu Gast sein durfte. Nach
langer Corona-Pause konn-
ten der Kindertheaterpäda-
goge und Buchautor José Pa-

niagua und die Spanischleh-
rerin, Musikerin und Singer-
Songwriterin Marcela Guar-
nizo die Spanischschüler
wieder mit Geschichten un-
terhalten und ihnen „ganz
nebenbei“ die spanische und
südamerikanische Kultur
und sogar Vokabeln näher
bringen.

Das funktionierte wunder-
bar, weil die beiden die Pas-
sagen teils ins Deutsche
übersetzten und teils mit Il-
lustrationen aus den Büchern

von José Paniagua versteh-
bar machten. Die Erzählung
von Ferdinand, dem Stier des
US-amerikanischen Autors
Munro Leaf, die als Einstieg
gewählt worden war, war
vielen Jugendlichen zudem
aus dem deutschen Kinder-
buch oder durch den Film
bekannt. In den Geschichten
wurden parallel auch Grund-
werte wie Solidarität, Res-
pekt, Toleranz, Gleichstel-
lung der Geschlechter und
Frieden vermittelt.

Die Spanischlehrerinnen
Anja Vöttiner und Ulrike
Schnibben, aus deren Kursen
die Schüler kamen, freuten
sich, dass die Aktion Lehr-
planthemen wie Farben, Tie-
re und Zahlen bis hin zur
Verwendung von Vergan-
genheit und Zukunftsformen
in spielerischen Übungen
verpackte. Die Jugendlichen
ließen sich nach anfänglicher
Scheu dann auch vom Tem-
perament und von der Spiel-
freude der beiden Akteure
anstecken und machten be-
geistert mit.

Geschichten in spanischer Sprache
Theater für die Jahrgänge 7 bis 9 der KGS Schwarmstedt

Spanischlehrerin Anja Vöttiner, José Paniagua, Marcela Guarni-
zo und die Spanischfachleiterin Martina Klingenberg freuen sich
über die gelungene Veranstaltung. Foto: KGS Schwarmstedt

KIRCHBOITZEN. Bald beginnt
die neue Gemüsesaison, und
die Beete können für die Be-
stellung vorbereitet werden.
Eine Abdeckung der Gemü-
seflächen mit organischem
Mulchmaterial hilft, den Bo-
den zu schützen. Erosions-
prozesse werden dadurch
vermieden, die Pflanzen er-
halten Nahrung und eine
gleichbleibende Boden-

feuchtigkeit. Am Sonn-
abend, 27. April, findet dazu
in Kirchboitzen wieder ein
Mulchgartenseminar statt.
Was beim Anbau einzelner
Gemüsearten zu beachten
ist und wie man seine Beete
strukturiert und vorbereitet,
das erklären Heinz Zündorf
und Wilfried Stegmann. Der
Beginn ist um 9.30 Uhr, am
gleichen Tag wird es um 14

Uhr noch ein Zusatzseminar
geben. Die Teilnahmege-
bühr beträgt 30 Euro pro
Person.

Anmeldungen bei Heinz
Zündorf, ( (05166) 1243,
Wilfried Stegmann,
( (05162) 5152, oder per
E-Mail an der.schlaue.fau-
le@googlemail.com. Weitere
Informationen gibt unter
www.der-schlaue-faule.de.

Mulchgartenseminar in Kirchboitzen

Anzeige
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Frau Haßler, welche Pflanzen 
bauen Sie auf Ihrer Fensterbank 
im Frühjahr am liebsten an?
Mit Chili, Paprika und Auber-
gine habe ich schon im Januar 
gestartet. Diese Pflanzen ha-
ben eine sehr lange Keimzeit, 
deshalb muss man mit denen 
schon früh loslegen. Ab März 
kommen dann weitere Gemü-
sesorten dazu: Snack-Gurken, 
Tomate, Kohlrabi, Salate – al-
les Mögliche.

Und das gelingt alles auf der 
Fensterbank? Bei vielen Men-
schen stehen dort maximal 
Kräuter wie Basilikum.
Das ganze Jahr über wachsen 
bei mir auf der Fensterbank 
zum Beispiel Kresse und Salat. 
Besonders jetzt nutze ich mei-
ne Fensterbänke aber auch, 
um dort junge Gemüsepflan-
zen vorzuziehen. Einige davon 
keimen bei Temperaturen zwi-
schen 25 und 30 Grad, da ist es 
praktisch, dass die Heizung di-
rekt daneben steht. Sobald die 
Jungpflanzen ein bisschen 
größer sind, fange ich gegen 
Ende März an, sie immer mal 
wieder zeitweise nach 
draußen auf den Balkon zu 
stellen. Wenn man Pflanzen 
sofort von drinnen nach 
draußen stellt, können sie 
nicht nur einen Kälteschock 
bekommen, sondern auch 
Sonnenbrand. Außerdem 
müssen sich die Pflanzen erst 
an den Wind gewöhnen.

Welche Pflanzen empfehlen Sie 
für Anfängerinnen und Anfän-
ger?
Ich finde Tomaten relativ pfle-
geleicht. Für die Fensterbank 
empfehle ich eine kleine 
Buschtomate. Grundsätzlich 
gibt es übrigens von fast allen 
großen Gemüsesorten auch 
immer die kleine Snack-Va-
riante. Die Pflanzen wachsen 
kompakter. Das ist praktisch, 
wenn man, wie auf der Fens-
terbank, wenig Platz hat. Auch 
bei Salat und Erdbeeren kann 
man wenig falsch machen. 
Wobei ich bei den Erdbeeren 
rate, sie nicht selbst vorzuzie-
hen, denn das ist schwierig. 
Man kann junge Pflanzen im 
Gartencenter kaufen und auf 
die Fensterbank setzen. Das 
funktioniert wunderbar!

Worauf muss ich achten, damit 
auf der Fensterbank auch wirk-
lich etwas gedeiht?
Es wächst natürlich nicht auf 
jeder Fensterbank alles super. 
Es kommt zum Beispiel drauf 
an, wie warm es dort ist oder 
wie viel Licht einfällt. Selbst 
wenn das Fenster gen Süden 
zeigt, kann es ja sein, dass ein 
gegenüberstehendes Haus 
oder ein großer Baum Schatten 
wirft. Wer mit dem Fenster-
bankgärtnern beginnen 
möchte, dem rate ich, einfach 

überlegt man: was, wann, wo-
hin? Im Mittelpunkt stehen die 
Pflanzen. „Geteilte Stauden 
oder Stecklinge kann man mit 
Nachbarn, Freunden oder auf 
Tauschbörsen tauschen oder 
für wenig Geld auf Flohmärk-
ten bekommen“, sagt Elke 
Schwarzer. In ihrem Blog 
„Günstig gärtnern“ gibt die 
Biologin Tipps, wie man Geld 
sparen kann. Dazu gehört, 
Blumen, Kräuter und Gemüse 
aus Samen selbst zu ziehen 
und zu vermehren. Ein Päck-
chen Saatgut ist im Verhältnis 
zur Pflanze viel günstiger. 
„Pflanzen wie Tomaten, Rin-
gelblumen, Akelei oder Pur-
pur-Leinkraut lassen sich 
leicht aussäen“, so Schwarzer.

nackte Sträucher und Rosen. 
Sie sind günstiger als ihre Pen-
dants im Topf – „im Herbst und 
Winter sind wurzelnackte Ge-
hölze spottbillig.“

Bei der Pflege setzen die 
Expertinnen auf Selbstge-
machtes: Eine Ackerschach-
telhalm-Brühe stärkt die 
Pflanzen. Brennnessel-Jauche 
hilft bei Schädlingsbefall und 
sorgt für Nachschub bei Nähr-
stoffen. Eine organische Mul-
che aus Laub wird im Laufe der 
Saison von den Bodenlebewe-
sen zu Humus zersetzt und 
schützt den Boden vor dem 
Austrocknen. Apropos orga-
nisch: Küchen- und Gartenab-
fälle eignen sich, um Kompost 
herzustellen. Damit lassen 

sich Pflanzen mit Nährstoffen 
versorgen, und auf den Kauf 
teurer Dünger kann man ge-
gebenenfalls ganz verzichten.

Winkenbach und Schwar-
zer empfehlen eine minimalis-
tische Gartenausstattung. 
„Vielleicht ist es eine Überle-
gung wert, auf Rasen und da-
mit einen Rasenmäher zu ver-
zichten“, sagt die Biologin. 
Geräte, die man selten braucht 
wie einen Häcksler, empfiehlt 
sie, zu leihen oder mit Nach-
barn gemeinsam anzuschaf-
fen. Bei Gartengeräten würde 
die Bloggerin grundsätzlich 
aber nicht geizig sein, sondern 
eher auf Langlebigkeit achten: 
„Das kostet erst mehr, aber 
man spart am Ende Geld.“

Ein schöner Garten muss nicht 
teuer sein. Bei Ausstattung, 
Erde, Pflanzen, Dünge- und 
Pflegemitteln lässt sich einiges 
an Geld sparen. Das größte 
Potenzial sieht Iris Winken-
bach schon, bevor der erste 
Spatenstich gemacht ist. „Gu-
te Planung spart viel Geld. So 
vermeidet man Spontankäufe 
und nimmt nur das, was zum 
Standort passt und gefällt“, 
sagt die Landschaftsarchitek-
tin und Autorin des Buches 
„Garten einfach günstig“.

Ihr Tipp: den Garten mit 
Blick auf alle Jahreszeiten pla-
nen. So blüht und reift das gan-
ze Jahr hindurch etwas. Also 

Von Melanie Öhlenbach

Je länger eine Pflanze von 
Produzent und Handel um-
sorgt werden muss, desto teu-
rer ist sie im Verkauf. Winken-
bach empfiehlt daher, Stauden 
und Gehölze nicht unbedingt 

ausgewachsen zu kaufen. Die 
Landschaftsarchitektin kauft 
gern außerhalb der Saison ein, 
um Schnäppchen zu machen – 
Stauden und Gehölze aus der 
Resterampe etwa oder wurzel-

Gibt es auch günstig: Obststräucher kann man auf einer Tauschbör-
se finden oder selbst vermehren. Foto: Christin Klose/dpa

Säen und sparen: Gärtnern mit kleinem Budget
Große Träume, aber überschaubare Finanzen? Expertinnen geben Tipps, wie die Gartengestaltung nicht zu teuer wird

ken kultiviert – und gemerkt, 
wie gut das funktioniert.

Wäre da nicht auch ein 
Schrebergarten ideal für Sie?
Das stelle ich mir in Kombina-
tion mit dem Balkon eher an-
strengend vor. Dann miete ich 
mir einen Garten, der viel-
leicht auf der anderen Seite 
der Stadt liegt und muss einen 
ganzen Nachmittag zum Gärt-
nern einplanen. Hier ist es 
super. Ich wohne ja direkt zwi-
schen meinen Pflanzen. Ich 
kann zwischendurch mal fünf 
Minuten Gartenarbeit machen 
und mich dann wieder ande-
ren Dingen widmen. Ich kann 
spontan frisches Gemüse fürs 
Abendessen vom Balkon oder 
von einer Fensterbank ernten. 
Aber klar, diese Art des Gärt-
nerns hat ihre Grenzen. Des-
halb überlegen wir in der 
Nachbarschaft, ein Hochbeet 
in den Gemeinschaftsgarten 
unten zu stellen. 

Hat das Balkongärtnern Ihre Ein-
stellung zu Lebensmitteln ver-
ändert?
Ich bin ein Stadtkind. Als ich 
mit dem Balkongärtnern an-
fing, hatte ich wenig Wissen zu 
den meisten Gemüsesorten – 
von der Anbauart bis zu Mög-
lichkeiten, sie in der Küche zu 
verwenden. Ich habe durch 
mein Hobby viel dazugelernt. 
Und man kriegt ein anderes 
Verhältnis zu dem Gemüse. 
Früher ist es vorgekommen, 
dass ich Lebensmittel entsorgt 
habe, weil ich es nicht ge-
schafft habe, sie rechtzeitig zu 
essen. Jetzt denke ich: Also 
nee, diese Paprika, die wächst 
jetzt neun Monate hier. Ich ha-
be sie gegossen und gepflegt. 
Die wird nicht weggeschmis-
sen. Meine Wertschätzung für 
Lebensmittel ist enorm gestie-
gen. Außerdem gibt es mir ein 
gutes Gefühl zu wissen, womit 
mein Gemüse behandelt wur-
de – und ich habe noch nie so 
leckeres Gemüse gegessen 
wie aus dem eigenen Anbau.

Interview: Sarah Franke

Genießt ihren Garten auf Au-
genhöhe: Deike Haßler. 

Foto: Löwenzahn-verlag/D. Zangerl

Wasser oder Nährstoffen su-
chen. Wenn ich die Pflanzen 
auf meiner Fensterbank nicht 
regelmäßig gieße und dünge, 
werden sie nicht überleben. 
Sie sind auf meine Pflege an-
gewiesen.

Ein bisschen wie Haustiere.
Ja, das ist so. Deshalb rate ich 
auch dazu, erst einmal kurz zu 
überlegen, bevor man die gan-
zen Fensterbänke vollstellt: 
Wie viel Zeit und Lust habe ich, 
mich um die Pflanzen zu küm-
mern? Genauso, wie man auch 
bei Regen mit dem Hund raus 
muss, brauchen Pflanzen auch 
dann Pflege, wenn man im 
Urlaub ist oder es stressig ist. 

Da kann weniger am An-
fang mehr sein. Gleich-

zeitig will ich Mut 
machen: Wenn die 

Pflanzen bei mir 
im regneri-
schen Kiel auf 
dem Balkon 
und der Fens-
terbank 
wachsen, 

dann wachsen 
sie auch überall 

anders.

Gibt es typische 
Schädlinge, die drinnen 

auftreten?
Wer Pflanzen in der Woh-
nung hat, bekommt si-
cherlich irgendwann ein-
mal Besuch von Trauermü-
cken. Auch Spinnmilben 
und Thripse machen vor 
Gemüsepflanzen nicht 
Halt. Aber hier hat der Fens-
terbankgarten einen ent-
scheidenden Vorteil: Ich 

entdecke ungebetene Gäste 
viel schneller als im Garten. 

Wie kamen Sie auf die Idee, Ge-
müse auf der Fensterbank anzu-
bauen?
Im Corona-Lockdown habe 
ich mich wie viele andere 
Menschen danach gesehnt, 
trotzdem irgendwie draußen 
zu sein. Zimmerpflanzen hatte 
ich zwar schon länger. Aber als 
wir während der Pandemie in 
unsere jetzige Wohnung mit 
dem 14 Meter langen Balkon 
gezogen sind, dachte ich: Ach, 
den kann ich doch gut nutzen. 
Ich habe mir drei Erdbeeren 
gekauft und tatsächlich zum 
Einzug ein kleines Saatgutset 
bekommen. Damit habe ich 
angefangen, und es hat mir so 
viel Spaß gemacht, dass ich 
über die Zeit immer mehr und 
mehr angepflanzt habe. Im 
ersten Jahr hatte ich 30 Pflan-
zen, im zweiten Jahr 60. Ver-
gangenes Jahr waren es mehr 
als 100 Stück. Die Fensterbän-
ke habe ich erst vor allem zur 
Anzucht genutzt. Aber als der 
Platzmangel auf dem Balkon 
größer wurde, habe ich auch 
Pflanzen auf den Fensterbän-

mal zwei oder drei Tage lang 
zu beobachten, wie viel Licht 
im Laufe des Tages auf der 
Fensterbank ankommt. Und: 
Wenn man auch außen eine 
Fensterbank hat, eignet sich 
auch die zum Gärtnern. Da die 
Pflanzen dort mehr Licht abbe-

kommen, wachsen sie dort ein 
bisschen besser und schneller.

Muss man beim Gärtnern auf der 
Fensterbank etwas anders ma-
chen als im Garten?
Ja, alleine schon dadurch, dass 
die Pflanzen im Topf stehen. 

Anders als im Beet können sie 
nicht in die Tiefe wurzeln. 
Wenn ich vergesse, meine 
Pflanzen im Garten zu gießen, 
ist das nicht so schlimm. Es 
regnet glücklicherweise ab 
und zu, oder die Pflanzen kön-
nen tiefer wurzeln und so nach 

Blick aufs Grüne: Bei Deike Haßler 
wachsen mehr als 100 Pflanzen. 
Foto: Löwenzahn-Verlag/Deike Haßler

„Ich wohne zwischen 
meinen Pflanzen“

Als es auf dem Balkon eng wurde, baute Deike Haßler Gemüse 
auf ihren Fensterbänken an. Und merkte: Das klappt gut! Im 
Interview erzählt die Autorin, was sie dort sät und warum 

Pflanzen wie Haustiere sind.

Ihre Stadtwoh-
nung in Kiel teilt sich 

Deike Haßler mit mehr als 
100 verschiedenen Gemüsepflan-

zen. Tomaten, Auberginen und Salat 
wachsen auf dem Balkon und auf den 
Fensterbänken. Über ihre Erfahrungen 
berichtet Haßler auf ihrem Instagram-
Kanal @kuestenbalkon – und nun auch 
in einem Buch: „Fensterbrettgarten“ 

(144 Seiten) ist im Löwenzahn-
Verlag erschienen und kostet 

24,90 Euro.
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Arbeiten und verweilen in der eigenen Outdoor-Wohlfühloase

GARTENSAISON

TEICHFOLIE
nach Maß, in jeder Größe

(mit Lieferservice).
• Bauanleitung
 für Teiche, Wasserläufe
 und Schwimmteiche
• Oase-Pumpen und -Filter

BERND KREITLOW
Hollige 42, bei Walsrode
Telefon 0 51 61/ 62 92

ALU-WINTERGÄRTEN
• Wintergarten-Beschattungen
• Terrassen-Überdachungen

aus Aluminium

• Fenster
• Rollläden
Mekwinski Bauelemente GmbH • 29643 Grauen

Telefon 0 51 93/ 67 01 und 10 91 • Fax 0 51 93/ 10 77

  Gartentonne 
                           2024

Winsener Str. 17
 


 29614 Soltau 

info@ahk-heidekreis.de  
Tel. 0800 11 238 11   Mo-Do 8-12    13-16:30  Fr 8-15

  

 

 

Leerung

Januar bis Dezember

mit der  Biotonne 

Preise

120 Liter   32,00 € / Jahr

240 Liter   64,00 € / Jahr

660 Liter 176,00 € / Jahr

inklusive 16 Leerungen 

• Gartengestaltung

Bergstraße 36
29664 Walsrode
Telefon 0 51 61 -35 63
Fax 0 51 61 - 9125 33
Mobil 01 62- 6 12 74 23

• Natursteinarbeiten

• Gartenpflege
Egal, ob kleiner Traum-

garten oder spektaku-

läre Gartenanlage – wir 

setzen Ihre individuellen 

Wünsche um.

Wir wissen, welche  

Bepflanzung wie 

gepflegt werden muss, 

damit Sie sich lange 

daran erfreuen können.

Pool- und Teich- 

gestaltung.

Modern oder naturbelas-

sen – von der Planung 

bis zur Fertigstellung.

Baumstubbenfräsen
        Mario Graßmann

… schnell & preiswert!

Tel. 0 51 64/8 02 76 87 · Mobil 0162 / 5 61 39 78

VERDENER KUNSTSTOFFLAGER
Hans-Hermann Haubrock GmbH

Fachhandel für

• Gartenpumpen

• Schlauch- und

• Beregnungssysteme

www.kunststoffl  ager-verden.de

... mehr als nur Kunststoff e!

Kleines Moor 7

27283 Verden-Eitze

Tel. 0 42 31/6 33 88

Fax 0 42 31/6 48 32

Öff nungszeiten: 
Mo. - Fr. 7.30 Uhr - 17.30 Uhr

Sa. 8.30 -12 Uhr

info@kunststofflager-verden.de

Gartenbrunnen
Trocken- und
Spülbohrung

H. Romanik
Walsrode-Kirchboitzen · Tel. 0 51 66/ 51 26

www.romanik-und-partner.de

Riekenberg’s lebendige
Gestaltung von Haus,

Hof & Garten

Garten- und Landschaftsbau
Ganzjährige Grundstückspflege

Zaunbau
Vertikutieren

Heckenschnitt

Pflasterarbeiten
Terrassenbau

Entrümpelung
Winterdienst

Vierde 19
29683 Bad Fallingbostel

01 51 / 50 63 09 29

Gartenstart
BEI DER AGRAVIS TECHNIK RAIFFEISEN GMBH

Nur solangeder Vorrat
reicht.

Combi 748 V
46 cm Schnittbreite,

60 L Fangkorbvolumen

Art.-Nr. 2L0487838/ST2

659,- €

599,- €

Kupferweg 1, 29664 Walsrode

Tel. 05161 7890 11/21

Kleine Helfer für kleine 
Pfl anzfl ächen: Wer etwa im 
Hochbeet gärtnert, braucht 
dafür das passende Garten-
werkzeug. Doch das ist nicht 
immer ganz so handlich, wie 
es aussieht, zeigt ein Test.

Köln (dpa/tmn) - Stehen 
Pfl anzarbeiten in Kästen, Kü-
beln oder kleinen Beeten an, 
sind handliche Gartengeräte 
wie Blumenkellen, Grubber 
oder Fugenwerkzeuge nütz-
lich. Doch die sollten nicht nur 
kompakt sein, sondern auch 
ausreichend stabil für Arbei-
ten in ausgetrocknetem Erd-
reich. Daran hapert es aber 
bei dem ein oder anderen 
Kleingerät, zeigt ein Test von 
«Selbst ist der Mann» (Ausga-
be 04/2023). 

Zusammen mit der Ver-
suchs- und Prüfanstalt VPA 
in Remscheid hat das Maga-
zin Handwerkzeuge für die 
Gartenarbeit von insgesamt 
elf Herstellern mit einem 
Einzelpreis von 3 bis 27 Euro 
unter die Lupe genommen - 
und sie verschiedenen Pra-
xisversuchen unterzogen. 

Unbequem, hinderlich oder 
schlecht verarbeitet - alles 
dabei
Demnach könne man zwar 
mit fast allen getesteten Ge-
räten in der Praxis gut arbei-
ten. Bei manchen waren die 
Griffe allerdings nicht aus-
reichend befestigt oder die 

Zinken des Dreizacks erwie-
sen sich in der Biegeprüfung 
als zu nachgiebig. 

Bei einigen Geräten be-
mängelten die Tester eine 
unbequeme Anwendung, 
etwa bei Fugenwerkzeugen 
mit breiter Klinge. Mit ih-
nen könnten schmale Fugen 
demnach nur mit Mühe von 
Unkraut befreit werden. Bei 
einem Hersteller war der 
lange Stiel des Wechsel-
griffs hinderlich. An einigen 
Werkzeugen fanden sich 
Schweißfehler – ein Mangel, 
der, so das Magazin, zu vor-
zeitiger Rostbildung führen 
könnte.

Gartenwerkzeuge vor Kauf 
in die Hand nehmen
Insgesamt am besten 
schnitt das «Comfort-
Kleingeräte Set» von 
Gardena mit einem Preis 
von 8 Euro pro einzelnem 
Werkzeug ab. Die Geräte, 
die auch in puncto Preis/
Leistungsverhältnis die 
Note «sehr gut» erhielten, 
seien, so «Selbst ist der 
Mann», ergonomisch aus-
gereift und sehr praxisnah 
gestaltet. 
Ebenfalls die Note «sehr 
gut» erhielten die Garten-
Handwerkzeuge von Bosch 
zum Stückpreis von 15 
Euro (Note Preis/Leistung: 
«gut»). Sie seien «stabiles, 
ergonomisch gutes» Werk-
zeug, denen das Magazin 
allerdings kleine optische 
Mängel attestierte.

Ein Tipp des Magazins: 
Kleine Gartengeräte vor 
dem Kauf ruhig auch ein-
mal prüfend in die Hand 
nehmen. Denn neben de-
ren technischen Qualitäten 
komme es auch auf die per-
sönlichen Vorlieben an.

Beete umgraben, Hecke 
schneiden: Sie lieben es, im 
Garten zu arbeiten? Ihr Rü-
cken und ihre Gelenke lieben 
es auch - zumindest, wenn Sie 
folgende Tipps beherzigen.
Berlin (dpa/tmn) - Dass die 
Arbeit im Grünen guttut, 
das muss man Hobbygärtne-
rinnen und -gärtnern nicht 
erklären. Frische Luft und 

Sonne tanken, Stress loslas-
sen - und am Ende mit einem 
Kaffee in der Hand auf das bli-
cken, was man geschafft hat. 
Aber wussten Sie schon, dass 
Gartenarbeit auch ein wert-
volles Training für Rücken und 
Gelenke ist? Darauf macht die 
Deutsche Gesellschaft für Or-
thopädie und Unfallchirurgie 
(DGOU) aufmerksam. 

Viele unterschiedliche Bewe-
gungen
Schneiden, umgraben, ein-
pfl anzen: Arbeiten wir im Gar-
ten, machen wir eine Vielzahl 
unterschiedlicher Bewegun-
gen. Das trainiert zahlreiche 
Muskelgruppen, darunter 
auch die Muskulatur in Bauch 
und Rücken. Ist sie gestärkt, 
gewinnt die Wirbelsäule an 
Stabilität - und das schützt vor 
Rückenschmerzen. Garten-
arbeit zahlt der DGOU zufolge 
auch auf die Haltung ein: Viele 
Bewegungsabläufe beim Gärt-
nern helfen dabei, einseitige 
muskuläre Belastungen aus-
zugleichen, die sich im Alltag 
zum Beispiel durch langes Sit-
zen einschleichen. Und auch 
die Gelenke bleiben durch 
regelmäßiges Werkeln im 
Grünen beweglich, das kann 
ebenso Beschwerden vorbeu-
gen. 

So geht Gärtnern rücken-
freundlich
Doch wie immer gilt: in Ma-
ßen. Wer zu lange und zu viel 
im Garten arbeitet, riskiert 
eine Überlastung von Mus-
keln und Gelenken, warnt die 
DGOU. Vor allem dann, wenn 
man sich im Winter eher wenig 
bewegt hat. Wer wieder in die 
Gartensaison einsteigt, gönnt 
sich also regelmäßige Pausen, 
nimmt sich nicht zu viel vor - 
und hört auf die Signale des 

Körpers. Was außerdem wich-
tig ist, um keine Überlastung 
zu riskieren: richtig heben. 
Müssen schwere Gegenstände 
wie Blumentöpfe von A nach 
B, gilt: aus den Knien heraus 
heben und den Rücken gerade 
halten. Oder man erspart sich 
das schwere Heben gleich, in-
dem man die Schubkarre aus 
dem Schuppen holt. 
Und noch ein Tipp: Gartenge-
räte nutzen, die einen ausrei-
chend langen Stiel haben. So 
kann man langes Knien und 
Bücken umgehen, was Knie-
gelenke und Wirbelsäule gar 
nicht gern mögen. 

Für Kübel und Kästen: handliche Gartengeräte im Praxistest

Mit Gartenarbeit vor 
Rückenschmerzen schützen

Handliche Kleingeräte sollten nicht nur kompakt, sondern auch ausreichend 
stabil sein.  Foto: Franziska Gabbert/dpa-tmn/dpa 

Beim Gärtnern werden verschiedene 
Bewegungen ausgeführt, die die Mus-
keln im Bauch und Rücken stärken.  
 Foto: Christin Klose/dpa-tmn/dpa



WOCHENSPIEGEL AM SONNTAG — 31. MÄRZ 2024 ANZEIGEN14

2-Zimmer-Wohnungen

Benefeld: 2-Zi.-Whg., 65 m²,
EBK, Balkon, 1. Stock, nur an
Berufstätige, ab 15.6. zu verm.,
Einzelperson, keine Haustiere,
KM 350 € + NK + MK.
d 0172-7609706

Immobilien allg. - Angebote

Mietgesuche

Fam. sucht Haus oder Hof

(ca. 100 - 150 m² Wfl., evtl. mit
ELW) zum Kauf oder zur langfr.
Miete mit Möglichkeit der Klein-
pferdehaltung. Raum Walsrode,
Neuenkirchen, Soltau, Visselhö-
vede. Diskretion zugesichert!
d 0177/7493380 oder
jovindur@gmx.de

Kfz-Zubehör

4 Bridgestone-Sommerreifen,
Reifengröße: 225/55R17 97W,
Profil 5 - 6 mm, Preis 60 € fest.
d 05161 / 72158

VW

Verk. VW Passat 2.0 TDI Indi-

vidual, Automatik, 170 PS, AHK
(2000 kg), EZ 8/07, TÜV 11/24,
229tkm gelaufen,8-fach bereift.
Rechnungen/Serviceheft vorh.,
7500 € VB.
Bei Interesse gerne unter
d 0157-39245496 melden

Kfz-Ankauf

Wir kaufen Wohnmobile
+ Wohnwagen
d 03944-36160
www.wm-aw.de Fa.

Verkäufe

Verkaufe gebrauchte Hörge-
räte der Marke Oticon. Herstel-
lung 04/2020, Oticon opn S3
Mini Ex, Farbe Silber, links +
rechts, VB 1.000,- €. d 0172/
9898112

Fernseher, 32 Zoll

Ein tolles Ostergeschenk: Phi-
lips Fernseher, 80 cm, voll funk-
tionsfähig, zu verkaufen, Preis:
69 €. � 0172-4523192

Verkaufe sehr gut erhaltenen
elektrischen Seniorensessel.
Diverse Sitz- und Liegepositio-
nen und Aufstehhilfe, stufenlos
per Fernbedienung einstellbar,
300 € VB. Kann im Nahbereich
von Bad Fallingbostel gegen
Kostenerstattung geliefert wer-
den. � 01523 6310123

Bücherflohmarkt

Zu verkaufen: Brockhaus En-
zyklopädie,17.A., 20 +4 Bände
für 24€ VB ,MeyersEnzyklpäd.
Lexikon in 25 Bdn., 9.A. von
1971 für 25€ VB ,Deutschland
Potrait einer Nation 10 Bände
Bertelsmann Lexikotek für 10€

VB. d01517/0022178

Verkaufe Fahrrad-Kupplungs-
träger für zwei Fahrräder, An-
hängerkupplung erforderlich,
sehr gut erhalten, Preis 60 €.
d 05161 / 6933

Preis VS, günstig aus Nach-
lass. Tel. 0 51 62 - 34 97 
nach 18 Uhr.

Damen- und Herrenarmband-

uhren mit Batterien und zum

Aufziehen. d 05161 / 49810

Die Schützensaison steht vor

der Tür. In Schützengrün: Da-
menweste, Jacke, Bluse, Gr.
50; Kinderweste Gr. 42, Herren-
jacke ca. Gr. 50 + Hut.
d 05071 / 91018

Großer Flohmarkt auf dem
Rittergut Stellichte Nr. 1
Wann?
Am Samstag, dem 6. April von
9:00 Uhr - 17:00 Uhr
Wo?
Auf dem Gutshof von Behr,
Stellichte 1, 20664 Walsrode

Samsung GU82TU8079 Flach-
bild-Fernseher, 82 Zoll, ge-
kauft Jan./21, 3x HDMI, ARC ja,
Ausgangsleistung 20 W, PQI
2100, Preis bei Selbstabholung
in Schwarmstedt 1.000 €, Infos
d 0172-9898112

Ankäufe

Suche Aufsitzrasenmäher.
Gerne alles anbieten auch alt 
oder defekt  01 74- 9 89 25 88

Kaufe Musikinstrumente, z. B.

Akkordeon, Blas- u. Streichin-

strumente. d 0152 / 34265159

Kaufe alte ausrangierte Bril-
lenfassungen/ Gestelle.
d 0152-34265159

Kaufe alte Nähmaschinen,

Schreibmaschinen und

Röhrenfernseher, auch defekt.

d 0152 / 34265159

Kaufe alles an Silber u. Versil-

bertem sowie Zinn und Uhren
jegl. Art. d 0152 / 34265159

Suche Pkw für Bastler. Alles

anbieten. d 0162 / 2965312

• Exzellente Darbietung: Wir erstellen Dir  
 einen hochqualitativen Recruiting- oder  
 Image-Film über dein Unternehmen 

• Talente finden: Wir erstellen für Dein  
 Unternehmen eine professionelle  
 Karriere-Website

• Perfekt gestaltet: Präsentiere Deinen  
 Personalbedarf auf den bekannten und  
 viel besuchten Kanälen der Walsroder  
 Zeitung in Digital und Print

• Spare Zeit: Wir übernehmen für Deine  
 Bewerbersuche die administrativen  
 Aufgaben, für Ihre Personalauswahl von  
 der Sichtung der Bewerbungsunterlagen  
 über die Kommunikation mit den Bewerbern  
 bis hin zu den Vorstellungsgesprächen.

Du hast Fragen rund um das Thema  
Recruiting und Arbeitgebermarketing, 
dann vereinbare gerne einen  
persönlichen Termin mit uns.

Maximilian Siewert, Tel.: 05161-6005 - 75
maximillian.siewert@wz-net.de

Janna Möbus, Tel.: 05161-6005 - 88
janna.moebues@wz-net.de

Deine Ansprechpartner: Erfahre mehr über unser Angebot und  
den detaillierten Leistungsumfang:

Der neue Recruiting-Service der Walsroder Zeitung

Stellenangebote

Camping

Wohnwagen Knaus Azur 500
EU mit Vorzelt und Einzelbet-
ten von privat zu verkaufen.
EZ 07/06, TÜV bis 06/24, Gas-
prüfung neu, zul. Gesamtge-
wicht 1.500 kg, 100 km/h Zu-
lassung, Antischlinger-Kupp-
lung, Fahrradträger, Schwer-
laststützen, Ersatzrad VB
8.900,-€. d 0151 / 28884217

Bekanntschaften

Ich, m., 51 J., schlank, treu,
ehrlich, suche Partnerin für ei-
ne gemeinsame, fröhliche Zu-
kunft. Bin kinder- und tierlieb,
NR, NT. Von Beruf bin ich pas-
sionierter Gärtner. Wenn du zwi-
schen 45 u. 55 J. alt bist und
dich, ebenso wie ich, gerne in
der Natur aufhältst, dann
schreibe mir bitte.
Zuschr. an den Verlag unter
WAL 1657775

Er sucht SIE. Ich, männl., 33

J., 173 cm, schlank, liebe die
Natur und das Meer. Auch
Abende bei Kerzenschein soll
es geben und noch vieles mehr,
möchte ich mit dir an meiner
Seite erleben. Neugierig? Dann
melde dich geschwind, denn
nur zu zweit ist man nicht allein.
Zuschr. an den Verlag unter
WAL 1657698

6. und 7. April, 10 - 17 Uhr
Unsere große Landtechnikauswahl, Rasen-
und Grundstückspflege, Frühjahrsangebote, 
Tombola, Oldtimer, leckere Snacks und noch 
viel mehr erwarten euch.

Wir freuen uns auf euren Besuch!

Schlichting Landmaschinen // 21439 Marxen

MARXEN

FRÜH AHRS
AUSSTELLUNG

Landwirtschaft

Mais legen, Mulchsaat , Mikro-
granulatdüngung und Wildver-
grämung bei der Aussaat mög-
lich. Grasuntersaat im Mais mit
Spezialstriegel.Wiesenschlep-
pen mit gleichzeitiger Grassaat
6m, Mist streuen in Lohn
(auch Kalk, HTK usw.) mit
Exakt- Streuern inkl. Laden,
d 0172 / 8904749

Veranstaltungen

Flohmarkt
Ostermontag, 1. April

Soltau, Obi
Info: Agt. Apel, Tel. 0 51 95 / 97 23 54

Verschiedenes

Haushaltsauflösungen
– Entrümpelungen –
besenreine Übergabe.
 01 76/ 70 91 83 66

Haushaltsauflösungen
Entrümpelungen, Umzüge und  

weitere Dienstleistungen.

0 51 91 / 6 23 29 61 • 0 16 27 06 72 18
dieschrottjungs@aol.com 

Kilian, Ihr Dienstleister aus dem  
Heidekreis – gut, günstig und schnell.

Erledige gut und günstig Flie-

sen- und Malerarbeiten.

d 0171 / 3854906

26427 Esens-Bensersi

el

Good Bears of the W
orld

Teddys schenken 
Trost in Notlagen. 

Spenden Sie!

 info@teddy-stiftung.de 

  www.deutsche-teddy-stiftung.de

tEdDyBäReN
FüR kInDeR iN NoT

Gesucht wird ein Auto mit
Mängeln ab EZ. 2005
d 0157/70418872

Quintusstr. 53 • Walsrode • info@fks-walsrode.com

Tel. 0 51 61/  
8 06 35 87

KOMPLETTFAHRZEUGAUFBEREITUNG

Automarkt allgemein
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 Auszubildende der Unternehmen im 
Heidekreis haben täglich die Möglichkeit 
die Walsroder Zeitung zu lesen. Dies sollte 
nicht nur Spaß machen, sondern schafft 
auch einen deutlichen Wissensvorsprung 
gegenüber anderen Gleichaltrigen. 

 Zeitung lesen verbessert neben der 
Allgemeinbildung nicht nur den sprachli-
chen Ausdruck und die Rechtschreibung, 
sondern fördert gleichzeitig auch das 
Interesse an politischen und wirtschaftli-
chen Zusammenhängen und die Medien-
kompetenz.

 Wir fi nden, dass noch mehr Jugend-
liche diese Vorteile genießen sollten und 
haben nun das Projekt „AZuBi“ ins Leben 
gerufen. Geben Sie Ihren Auszubildenden 

mit unserem 12-Monats-Projektabo die 
Chance, sich besser auf dem Laufenden 
zu halten, sei es in der Frühstückspause 
oder nach dem Feierabend. Die Walsroder 
Zeitung wird Ihren Azubis als EPaper zur 
Verfügung gestellt.

 Mit der Teilnahme an diesem Projekt 
werden auch Sie und Ihr Unternehmen 
positive Effekte verzeichnen – denn mehr 
Wissen bedeutet mehr Kompetenz im Be-
rufsalltag.

UNTERNEHMEN FÖRDERN IHREN NACHWUCHS
Besser kann man seine Azubis nicht fördern!

Ihre Ansprechpartnerin
 Janna Möbus
 0 5161 - 60 05 88
 janna.moebus@wz-net.de
 www.wz-net.de

WIR SIND DABEI:
 
               
 
 
 
 

  

  

KOMMUNALE ANSTALT  DES LANDKREISES HEIDEKREIS 

 
 
 
Die Abfallwirtschaft Heidekreis, kommunale Anstalt des Landkreises Heidekreis (AHK), sucht zum 
nächstmöglichen Termin unbefristet in Vollzeit, Entgeltgruppe 05 TVÖD 
 

einen Vorarbeiter für den Abfuhrbetrieb (m/w). 
 

Nähere Informationen finden Sie unter 
www.heidekreis.de/ausschreibungen 

 
 
 
 
 
 
 

Stadt Walsrode

Stellenangebote

Hochbau: · Vorarbeiter/Polier Hochbau
· Beton- und Stahlbetonbauer
· Maurer

Tiefbau: · Vorarbeiter/Polier Straßen-, Tief- und Kanalbau
· Straßenbauer
· Asphaltbauer
· Maschinisten

Wir freuen uns auf Deine Bewerbung:
i-Bau Behringen GmbH · z. Hd. Herrn Matthias Irrgang · Tel. 0 51 94 / 96 60

Heidkamp 1 · 29646 Bispingen · oder per E-Mail an: m.irrgang@i-bau.de

Wir suchen Dich!
Wir sind ein erfolgreiches, mittelständisches
Bauunternehmen mit 160 Mitarbeitern im
Herzen der Lüneburger Heide und suchen
zur Verstärkung unseres Teams in Bispingen
engagierte (m/w/d)

Wir bieten:
•Geregelte Arbeitszeiten sowie 30 Tage Urlaub
•Überdurchschnittliche Vergütung inkl. Weihnachts- und Urlaubsgeld
•Schulungen und Fortbildungsmaßnahmen
•E-Bike-Leasing und regelmäßige Mitarbeiterevents
•Sympathisches und junges Team
•Einen wertschätzenden Umgang auf Augenhöhe

Tiefbau: •  Vorarbeiter/Polier Straßen-/Tief- und Kanalbau
 • Straßenbauer
 • Kanal- und Rohrleitungsbauer
 • Asphaltbauer
 • Maschinisten
 • Bauhelfer
Hochbau: · Vorarbeiter/Polier Hochbau

· Beton- und Stahlbetonbauer
· Maurer

Tiefbau: · Vorarbeiter/Polier Straßen-, Tief- und Kanalbau
· Straßenbauer
· Asphaltbauer
· Maschinisten

Wir freuen uns auf Deine Bewerbung:
i-Bau Behringen GmbH · z. Hd. Herrn Matthias Irrgang · Tel. 0 51 94 / 96 60

Heidkamp 1 · 29646 Bispingen · oder per E-Mail an: m.irrgang@i-bau.de

Wir suchen Dich!
Wir sind ein erfolgreiches, mittelständisches
Bauunternehmen mit 160 Mitarbeitern im
Herzen der Lüneburger Heide und suchen
zur Verstärkung unseres Teams in Bispingen
engagierte (m/w/d)

Wir bieten:
•Geregelte Arbeitszeiten sowie 30 Tage Urlaub
•Überdurchschnittliche Vergütung inkl. Weihnachts- und Urlaubsgeld
•Schulungen und Fortbildungsmaßnahmen
•E-Bike-Leasing und regelmäßige Mitarbeiterevents
•Sympathisches und junges Team
•Einen wertschätzenden Umgang auf Augenhöhe

Tiefbau: •  Vorarbeiter/Polier Straßen-/Tief- und Kanalbau
 • Straßenbauer
 • Kanal- und Rohrleitungsbauer
 • Asphaltbauer
 • Maschinisten
 • Bauhelfer

Deine Aufgaben:
• Durchführung der Debitoren- und Kreditorenbuchhaltung
• Abwicklung des Zahlungsverkehrs
• Buchen von Bank- und Kassenbelegen
• Führen der Anlagenbuchhaltung
• Vorbereitende Monatsabschlussarbeiten
Wir bieten:
• Geregelte Arbeitszeiten sowie 30 Tage Urlaub
• Überdurchschnittliche Vergütung inkl. Weihnachts- und 

Urlaubsgeld
• Schulungen und Fortbildungsmaßnahmen
• E-Bike-Leasing und regelmäßige Mitarbeiterevents
• Sympathisches und junges Team
• Einen wertschätzenden Umgang auf Augenhöhe

Buchhalter/in in Voll- oder Teilzeit

Wir sind ein erfolgreiches, mittelständisches  
Bauunternehmen mit 160 Mitarbeitern im  
Herzen der Lüneburger Heide und suchen  
zur Verstärkung unseres Teams in Bispingen  
eine/n engagierte/n (m/w/d) NEUERÖFFNUNG IM DESIGNER OUTLET SOLTAU

WIR SUCHEN DICH! (M/W/D)

STORE MANAGER VOLLZEIT

STORE MANAGER ASSISTANT VOLLZEIT

SALE ASSISTANT TEILZEIT

Du hast Lust, Outdoor Bekleidung zu verkaufen?

Dann bewirb dich jetzt: Sonjab@trespass.co.uk

Wir suchen zu sofort

einen Mitarbeiter (m/d/w) für den Verkauf in Teilzeit
Wir bieten:
• unbefristetes Arbeitsverhältnis in Festanstellung
• 3 1/4 Tage Woche (25-29 Std in Teilzeit)
• Urlaubs- und Weihnachtsgeld 
• Jobrad-Leasing mit Arbeitgeberzuschuss möglich

Unser Betrieb bleibt vom
24. 12. 2018 bis 31. 12. 2018 geschlossen. 

Wir wünschen allen Kunden frohe Weihnachten 
und einen guten Rutsch in das Jahr 2019.

Wir wünschen allen Kunden  
frohe Weihnachten und einen 

guten Rutsch in das Jahr 2024.

Alter Stöckener Weg 12  · 27336 Rethem/Aller  
Telefon 0 51 65/39 27  · Telefax 0 51 65/20 56

Unser Betrieb bleibt vom
24. 12. 2018 bis 31. 12. 2018 geschlossen. 

Wir wünschen allen Kunden frohe Weihnachten 
und einen guten Rutsch in das Jahr 2019.

Bewerbungen bitte an: Hr. Schumann
Alter Stöckener Weg 12, 27336 Rethem/Aller

Telefon: 0 51 65/39 27 oder an sven.schumann@t-online.de

Physiotherapeut/in gesucht! (m/w/d) 
Hallo Physios! 

Ich suche Dich zum 01.06. als Unterstützung  
in Voll- oder Teilzeit für unser Team. 

Wenn Du Lust auf entspannte Atmosphäre in einer schönen  
Landpraxis hast,  dann schreibe mich doch einfach mal an. 

Ich biete Dir die besten Konditionen, in flexibler Arbeitszeit  
und bin für alle Wünsche offen. Ich freue mich auf Dich!

Krankengymnastikpraxis · Andreas Schirmacher · Kirchboitzen 194 
29664 Walsrode · 0 51 66 - 9 11 11 · physio-schirmacher@hotmail.com

Reinigungshilfe in Eickeloh für
4 Stunden wöchentlich bei frei-
er Zeiteinteilung gesucht.
d 05164 1649

Suche Reinigungskraft (m/w/
d), für Privathaushalt, ca. 100
m², 2x 3 Std./mtl., nach Ab-
sprache, in Bad Fallingbostel.
d 0152 / 54972919

Gemeinsam:
Spenden!

Informationen unter:
E-Mail: guenaelle.bartmann@johanniter.de 
oder Tel.: 030 269 973 79

Hurra  
Firmenjubiläum: 
Feiern und  
Spenden!

Die Stadt Bad Fallingbostel sucht 

Erzieher*in/Sozialassistent*in
Heilerziehungspfl eger*in oder
Heilpädagogische Fachkraft

für die städtischen Kindertageseinrichtungen

je nach Stelle befristet oder unbefristet mit 19 bis 
33 Std./wö. und einer Vergütung nach Entgeltgruppe 
S3, oder S8a bzw. S8b TVöD (VKA). Mehr Informatio-
nen unter dem nebenstehenden QR-Code oder unter 
www.badfallingbostel.de/stellenausschreibungen.

Bewerbungsfrist: 10. April 2024

Die Stadt Bad Fallingbostel sucht Sie zum frühest-
möglichen Zeitpunkt als

Raumpfleger*in (m/w/d)
zur Vertretung der Stammkräfte bei Urlaub und 
Krankheit.

Unbefristet mit 9,75 Std./wö. und einer Vergütung 
nach Entgeltgruppe 1 TVöD (VKA). 

Mehr Informationen unter dem nebenstehenden QR-
Code oder unter 
www.badfallingbostel.de/stellenausschreibungen

Bewerbungsfrist: 21. März 2024

       Die Stadt Bad Fallingbostel sucht Sie zum frühestmöglichen Zeitpunkt 

Raumpfleger*in (m/w/d)
zur Vertretung der Stammkräfte bei Urlaub und Krankheit

unbefristet mit 9,75 Std./wö. und einer Vergütung nach Entgeltgruppe 
(VKA). Mehr Informationen unter dem nebenstehenden QR-Code oder unter 
www.badfallingbostel.de/stellenausschreibungen.

Bewerbungsfrist: 21. März 2024

       

Z E I T U N G S 
L E S E R W I S 
S E N M E H R .

Mit

die Welt
verändern

Zusammen!
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Bestellschein für  
private Kleinanzeigen*

Walsroder Zeitung und Wochenspiegel
*Private Kleinanzeigen sind Gelegenheitsanzeigen, deren Inhalt  
keinem erwerbschaftlichen Zweck dient. Allgemeine Immobilien- 
Anzeigen und Vermietungsanzeigen nur zum Tarifpreis.  
Weitere Auskünfte in der Anzeigenabteilung unter der  
Telefonnummer (0 51 61) 60 05 0.

 Ich biete   Ich suche   Ich verschenke****

Chiffre-Abholung + 4,- € oder Chiffre-Zustellung + 9,- € pro Veröffentlichung. 

Chiffre    Abholer   Post

Kleiner Tipp: Anzeigen mit Bild sind erfolgreicher! Der Aufpreis beträgt 3,-€. Dieses Angebot ist nur digital möglich.

Text (bitte in Druckbuchstaben) 9,- €

Erscheinungstermin
Die Anzeige erscheint am naheliegensten ersten Erscheinungstermin und immer in Kombi aus 3 Ausgaben: 
Dienstag (WZ), Wochenspiegel am Donnerstag und Wochenspiegel am Sonntag.

Rubrik
 Automarkt

 Bekanntschaften/Ehewünsche***

 Tiermarkt

 Verloren/Gefunden

 Landwirtschaft

 Suche/Biete

 Verschiedenes

*** Bekanntschaftsanzeigen werden ausschließlich mit einer Chiffre-Nummer versehen (keine Telefonnummer).
**** Kostenfrei, ohne Chiffre-Nummer

Grafik: sidop – stock.adobe.com

Datum    Unterschrift

Name**:

Vorname**:

Straße**:

PLZ / Ort**:

Telefon**:

E-Mail:

Geb.-Datum**:

 SEPA-Lastschrift

IBAN**: 

BIC:

 Barzahler   Scheck anbei

 Ich möchte die Walsroder Zeitung 14 Tage kostenlos lesen!

** Pflichtfelder

IMPRESSUM

HERAUSGEBER UND VERLAG:
J. Gronemann GmbH & Co. KG
29664 Walsrode, Lange Straße 14
29655 Walsrode, Postfach 1520
Telefon: (0 51 61) 60 05 - 0
Telefax: (0 51 61) 60 05 - 28
info@wochenspiegel-sonntag.de
www.wochenspiegel-sonntag.de

Mitglied im

GESCHÄFTSFÜHRUNG:
Martin Röhrbein
Kai Röhrbein
Clemens Röhrbein
Redaktion: Thomas Riese
Anzeigen: Clemens Röhrbein
Verteilung: kostenlos, jeden Sonntag 
an alle erreichbaren Haushaltungen im 
Verbreitungsgebiet
ANZEIGENANNAHMESCHLUSS:
Mittwochs, 17:00 Uhr
Preisliste Nr. 58
gültig ab 1. 10. 2023

 30.482 Stück
DRUCK:
Druckhaus Walsrode GmbH & Co. KG
Hanns-Hoerbiger-Straße 6
29664 Walsrode
Namentlich gekennzeichnete Artikel  
geben die Meinung des Verfassers oder 
der Verfasserin wieder und müssen nicht 
mit der Meinung der Redaktion über-
einstimmen. Für unaufgefordert einge-
sandte Manuskripte, Bilder, Bücher und 
sonstige Unterlagen wird kein Gewähr 
übernommen.

-
sche Gestaltungselemente und gesetzte 
Texte dürfen nicht zur gewerblichen 
Verwendung durch Dritte übernommen 
werden. Der Wochenspiegel wird aus 
Recycling-Papier hergestellt.
Falls Sie unsere Zeitung nicht mehr erhal-
ten möchten, bitten wir Sie, eine E-Mail 
an vertrieb@wz-net.de zu senden und 
einen Aufkleber mit dem Hinweis „Bitte 
keine kostenlose Zeitung“ am Briefkasten 
anzubringen. 
Mehr Infos: werbung-im-briefkasten.de

Alltagsausgleich
EVENTS
FREIZEITTIPPS
HOTSPOTS

DAS VERANSTALTUNGSMAGAZIN 
FÜR DIE HEIDEREGION

fi ndling-heideregion.de

AlltagsausgleichAlltagsausgleich

DAS VERANSTALTUNGSMAGAZIN 

PLATZIEREN. VERNETZEN. VERKAUFEN.

Mit nur einem Eintrag im Branchenverzeichnis 
der Region sichern Sie sich drei Werbeplätze. 
Das crossmediale Werbepaket beinhaltet den 
Eintrag in der Printausgabe des Branchver-
zeichnisses im Wochenspiegel am Sonntag und 
online auf www.wz-net.de sowie auf kauflokal, 
dem Online Marktplatz für Walsrode.

WZ-NET.DE KAUFLOKALWOCHENSPIEGEL AM SONNTAG

DAS BRANCHENVERZEICHNIS
DER REGION

IHR UNTERNEHMEN
CROSSMEDIAL

ZIELGENAU
PLATZIERT

BERATUNG UND BUCHUNG
05161 6005-39

WEITERE INFORMATIONEN
KAUFLOKAL.WZ-NET.DE

j. Gronemann GmbH & Co. KG
Lange Straße 14, 29664 Walsrode
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Soltau expert MegaLand Handels GmbH (Filiale)
Am Westerfeld 5, FMZ Soltauer Alm • 29614 Soltau
Tel. 0 51 91/96 74-0
Mo.-Fr. 10 - 19 Uhr, Sa. 10 - 18 Uhr

   JOBS in der
Nachbarschaft
     GESUCHT?

Wir suchen Verstärkung!
ZUR UNTERSTÜTZUNG SUCHEN WIR:

VERKÄUFER FÜR DEN BEREICH WEISSE WARE (M/W/D)

VERKÄUFER FÜR DEN BEREICH BRAUNE WARE (M/W/D)

VERKÄUFER FÜR DIE PC ABTEILUNG (M/W/D)

VERKÄUFER FÜR DIE TK ABTEILUNG (M/W/D)

LAGERISTEN (M/W/D)

TECHNIKER FÜR DEN AUSSENDIENST (M/W/D)

INFO/SEVICEKRAFT (M/W/D)

AUSZUBILDENDE (M/W/D)

kb@soltau.expert.de

MÖCHTEST DU TEIL DER EXPERT-FAMILIE WERDEN UND
DEIN TALENT IN UNSER UNTERNEHMEN EINBRINGEN?
Dann freuen wir uns auf Deine Bewerbung entweder per Post oder per eMail.
Gerne kannst Du Deine Bewerbung auch direkt bei uns im Fachmarkt abgeben.



WOCHENSPIEGEL AM SONNTAG — 31. MÄRZ 2024 AUTO UND VERKEHR18

WALSRODE. So manche Per-
son hinter dem Lenkrad
wird sich schon die Frage
gestellt haben: „Soll ich auf
Elektroantrieb umstellen
oder nicht?“ Dabei muss es
aber nicht gleich das ganze
Fahrzeug sein, das gewech-
selt werden muss. Die
Plug-in-Hybrid-Fahrzeuge
eröffnen grundsätzlich die
Möglichkeit,
sich den An-
trieb auszu-
suchen. Vor-
ausgesetzt ist,
dass die Bat-
terie geladen
ist. In diesem
Falle bietet
Seat den Tar-
raco als E-
Hybrid an,
der mit seiner
13 Kilowatt-
stunden fas-
senden Batte-
rie genügend
elektrische
Energie an
Bord nimmt,
um etwa 50
Kilometer
weit zu fah-
ren. Weiter
sind die ge-
fahrenen täg-
lichen Stre-
cken in
Deutschland
nur sehr sel-
ten.

Es reicht im Hybrid-Tarra-
co, die entsprechende Ein-
stellung vorzunehmen.
Dann entscheidet das Fahr-
zeug selbst, welche An-
triebskomponente am wirt-
schaftlichsten ist. Fahrerin
oder Fahrern bleibt natür-
lich auch die Wahl, selbst
die Wahl zu treffen. Gela-
den wird die Batterie teil-
weise auch während der
Fahrt. Beim Entschleunigen
oder Bremsen fließt die Re-
kuperationsenergie direkt
in die Batterie. Dafür lässt
sich die Effektivität sogar

noch per Hand erhöhen.
Der Schalthebel sieht diese
Möglichkeit vor.

Seat hat allerdings vor,
den Tarraco in dieser Aus-
gabe vom Markt zu neh-
men. Schade eigentlich, er
bietet eine Fülle von Vortei-
len für Menschen, die sich
auf moderne Art vorwärts
bewegen wollen. Auch in

puncto
Leistung ist
der Tarraco
E-Hybrid
gut dabei,
bietet eine
Fülle von
Platz und
alle Vortei-
le, die ein
ausschließ-
lich mit
Benzin an-
getriebenes
Fahrzeug
ebenfalls zu
bieten hat.
Der 45 Liter
fassende
Tank fasst
so viel
Kraftstoff,
dass auch
lange Stre-
cken pro-
blemlos zu
fahren sind.
Die insge-
samt zur
Verfügung

stehenden 245 Pferdestär-
ken (180 kW) lassen keine
Wünsche hinsichtlich der
Leistungsentfaltung offen.
Sie reichen für eine Höchst-
geschwindigkeit von 205
km/h und eine Beschleuni-
gung aus dem Stand auf
hundert Stundenkilometer
innerhalb von 7,6 Sekun-
den, weil nicht nur der 1,5-
Liter-Benziner mit Turboan-
trieb, sondern auch der 110
kW-Elektromotor mit anpa-
cken, wenn Kraft benötigt
wird. Wer ausschließlich im
Elektromodus unterwegs
sein will, kann sogar 140

Stundenkilometer schnell
sein, ohne dass sich der
Verbrennungsmotor zu-
schaltet.

Großzügig ist übrigens
das Platzangebot des Tarra-
co E-Hybrid. Das gilt nicht
nur für die Plätze in der ers-
ten Reihe, auch die Fond-
passagiere dürfen problem-
los in der Größenordnung
einer Basketballmannschaft
sein. Wer mit dem großzügi-
gen Gepäckraum von min-
destens 760 Litern nicht
ausreichend klarkommt,
darf sich zudem der Anhän-
gemöglichkeit bedienen,
die bis zu gebremsten 1800
Kilogramm reicht. Hier
kommt dem Hybridfahr-
zeug wiederum der Benzin-
antrieb zugute, der für rei-
bungsloses Fortkommen oh-
ne hohen Stromverlust
sorgt.

Ohnehin ist der Tarraco
E-Hybrid nicht besonders

verbrauchsfreudig. Im Test
begnügte er sich mit 6,3 Li-
tern Superbenzin, wenn er
nicht mit zusätzlichem
Strom gefüttert wurde und
selbstproduzierte Energie
als Beimischung zur Verfü-

gung hatte. Wer es noch
kostengünstiger auf der
Kurzstrecke will, liegt je
nach Kraftanstrengung zwi-
schen 22 und 26 kW/h-Ver-
brauch des Aggregats. Der
einzige Fleck auf der wei-

ßen Weste ist der relativ ho-
he Anschaffungspreis. Trotz
der Synergieeffekte, die der
Konzern dem Hersteller
durch die Plattform ge-
währt, zahlt der Kunde
knappe 50.000 Euro für das
Modell. Vielleicht ist das
auch der Grund dafür, die
Variante aus dem Pro-
gramm zu nehmen.

Wer mit dem Seat Tarraco
E-Hybrid unterwegs ist,
darf sich auf eine ruhige
Fahrt freuen. Nicht nur,
wenn der Vortrieb aus dem
Elektromotor stammt, auch
der Reihenvierzylinder ver-
hält sich wohlwollend leise.
Sehr übersichtlich ist das
Infotainment-System ange-
legt. Fahrerinnen oder Fah-
rer, die sich im Werkzeug-
kasten des Wolfsburger
Mutterkonzerns auskennen,
haben keine Schwierigkei-
ten, sich sofort einzufinden.

Kurt Sohnemann

Für wirtschaftliche Lösungen gedacht
Der Seat Tarraco E-Hybrid FR hält sich beim Verbrauch zurück und bietet eine großzügiges Platzangebot sowie zahlreiche weitere Vorteile

Seat bietet den Tarraco E-Hybrid nur noch für begrenzte Zeit an. Jetzt sollten Interessierte zugreifen.  Foto: Sohnemann

Seat Tarraco E-Hybrid FR
Hubraum: 1.395 ccm – Zylinder: 4 Reihe und E-Motor

Systemleistung kW/PS: 180/245 – Plug-in-Hybrid
Getriebe: DSG-7-Gang-Automatik – Max. Drehmoment: 400 Nm

Frontantrieb – Höchstgeschwindigkeit: 205 km/h
Beschl. 0-100 km/h: 7,6 Sek. – Leergewicht: 1.868 kg

Zul. Gesamtgewicht: 2.390 kg – Maße mm: L. 4.735, B. 1.839, H. 1.658
Anhängelast gebr.: 1.800 kg – Gepäckraum: 760 Liter

Tankinhalt: 45 Liter – Kraftstoff: Super/Strom
Verbrauch (Test): 6,3 l/100 km

Effizienzklasse: B – CO2-Ausstoß (WLTP): 38 g/km - Euro 6

Grundpreis: 49.960 Euro

Automobil-Check: Seat Tarraco

WALSRODE. Die siebte Ge-
neration des Kompaktwa-
gens Suzuki Swift wartet
mit einer unverwechselba-
ren Designsprache, effizien-
ten Antriebslösungen sowie
fortschrittlichen Sicherheits-
und Konnektivitätsfunktio-
nen auf. Die jüngste Gene-
ration des Kultmodells star-
tet ab 18.900 Euro und ist
ab sofort bestell- sowie un-
ter auto.suzuki.de konfigu-
rierbar. Ende April sollen
die ersten Fahrzeuge zu
den deutschen Suzuki-
Händlern rollen.

„Der Swift bleibt sich
auch in der siebten Genera-
tion in jeglicher Hinsicht
treu“, sagt Daniel Schnell,
Deputy Managing Director
der Suzuki Deutschland
GmbH. „Mit einem unver-
wechselbaren Design, effi-
zienten Antrieben sowie
fortschrittlichen Technolo-
gien in Sachen Sicherheit
und Infotainment ermög-
licht die Kompaktwagen-
Ikone individuelle Mobilität
zu einem nach wie vor fai-
ren Preis – ein Gesamtpa-
ket, von dem wir absolut

überzeugt sind. Und ein
klares Bekenntnis zum B-
Segment, das einmal mehr
zeigt, dass Suzuki stets die
Bedürfnisse der Kunden im
Blick hat.“

Der neue Swift fährt in
den drei bekannten Aus-
stattungslinien Club, Com-
fort und Comfort+ vor. Kun-
den können sich bei den
höheren Ausführungen op-
tional für einen Allradan-
trieb oder ein CVT-Automa-
tikgetriebe entscheiden. Im
Vergleich zur Vorgängerge-
neration hat Suzuki die Se-

rienausstattung des Kom-
paktwagens deutlich aufge-
wertet.

Bereits ab Werk fährt der
neue Swift unter anderem
mit einem Navigationssys-
tem, Keyless Start, adapti-
vem Tempomat und LED-
Scheinwerfern vor. Erstmals
ist auch Suzuki Connect für
den Swift verfügbar, sodass
sich Fahrer über ein Daten-
kommunikationsmodul mit-
hilfe der Smartphone-App
Suzuki Connect in Echtzeit
mit ihrem Fahrzeug verbin-
den können.

Swift in der siebten Generation
Kompaktwagen-Ikone von Suzuki wieder in drei Ausstattungslinien

Optisch und technisch aufgewertet – der Suzuki Swift fährt in
die siebte Modellgeneration.  Foto: Suzuki

WALSRODE. Der neue Lan-
cia Ypsilon ist das erste
Auto in einer neuen Ära
der Marke. Es läutet die
Rückkehr der 1906 in Turin
gegründeten Marke in
mehrere europäische Län-
der ein. Zunächst in der li-
mitierten Sonderedition
Cassina mit einem zu 100
Prozent elektrischen An-
trieb, wird das B-Seg-
ment-Modell in Italien nun
auch mit einer Hybrid-Va-
riante angeboten. In
Deutschland wird der neue
Lancia Ypsilon mit beiden
Antriebsvarianten ab Mitte
2025 verfügbar sein.

Das neue Sondermodell
Lancia Ypsilon Cassina Hy-
brid hat einen Dreizylin-
der-Benziner, der 74 kW
(100 PS) leistet. Das 1,2-Li-
ter-Triebwerk wird von ei-
nem 48-Volt-System unter-
stützt. Es erreicht eine
Höchstgeschwindigkeit
von 190 km/h und be-
schleunigt in 9,3 Sekunden
aus dem Stand auf Tempo
100 km/h. Das neu entwi-
ckelte Doppelkupplungs-
Elektrogetriebe bietet
sechs Vorwärtsgänge. In
das Getriebe ist ein Elekt-
romotor (Riemen-Starter-
Generator) integriert.

Lancia bereichert das automobile Alphabet

Ab dem kommenden Jahr werden die deutschen Straßen mit
der Lancia Ypsilon bereichert. Foto: Lancia

Anzeige
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Für Winterreifen kennen 
viele Autofahrer die «O-
bis-O»-Regel, also von 
Oktober bis Ostern. Dann 
wäre es langsam Zeit für 
den Wechsel. Wie kom-
men die Räder gut in die 
Werkstatt?

Stuttgart (dpa/tmn) - Wer 
Wechselräder in Garage, 
Keller oder Schuppen 
aufbewahrt, spart Lager-
kosten. Allerdings muss 
genug Platz im Auto 
sein, um einen Winter-
reifensatz zur Werkstatt 
zu schaffen - oder zu der 
Fläche, wo man sie selbst 
wechseln will.
Auf keinen Fall gehören 
die Räder auf die Rück-
bank des Fahrzeugs, 
heißt es von der Prüforga-
nisation Dekra. Der richti-

ge Platz ist im Kofferraum 
und dort nicht an der Lade-
kante, sondern möglichst 
dicht an der Rückbank dran. 

Denn gibt es eine Lücke, 
können die 15 bis 20 Kilo-
gramm schweren Räder bei 
Vollbremsungen nach vorn 
geschleudert werden und 

für schwere Verletzun-
gen bei den Insassen 
sorgen.
Damit das nicht passiert, 
rät die Dekra, die vier 
Reifen im Kofferraum am 
besten zusätzlich mit ei-
nem Zurrgurt zu sichern.
Sollte für einen sicheren 
Transport im Auto nicht 
genug Platz sein - etwa 
in einem Cabrio oder 
Kleinwagen -, empfeh-
len die Fachleute, die 
Räder lieber direkt beim 
Fachbetrieb einlagern zu 
lassen. Zumindest, wenn 
man dort auch regelmä-
ßig den Wechsel vorneh-

men lässt.

Servicepartner und Tipps rund um den Reifenwechsel

© Jagoush - stock.adobe.com

Jetzt wechseln: Sommerreifen

In allen Belangen rund 
um Reifen sind wir 
Ihre Experten …
… die Ihnen das Komplettpaket bieten – 
sei es beim Umziehen, Einlagern oder 
dem Erwerb neuer Reifen!

Otto-Hahn-Straße 7 · 29664 Walsrode
Telefon: 05161/6008-0 · Fax: 05161/600820

E-Mail: info@ford-hohmann.de · www.ford-hohmann.de

Werner-von-Siemens-Str.6
29664 Walsrode

www.kahle.de

Sommerreifen
Continental Premium Contact 7
205/55 R16 94V 

pro Reifen inkl. Mwst., 
zzgl. Montage
Angebot gültig bis 31.05.2024 
Weitere Modelle verfügbar.

93,00 €
Solange der Vorrat reicht

Reifen-Lagerware
Sofort verfügbar

PROFIL-PROFI

REIFEN-SOMMER GmbH
G ES C H Ä F T S FÜ H R E R S E RG E J  N AC A R E N U S

Graesbecker Weg 11 · 29664 Walsrode
Tel. (05161) 73001 · Fax (05161) 910215

Unser Service für Sie:
•Reifen aller Art 
•TÜV- und AU-Begleitung 
•Kfz-Reparaturen

Mit steigenden Temperatu-
ren wird es langsam Zeit für 
den Wechsel auf Sommer-
reifen. Doch wann ist der 
Zeitpunkt richtig und wann 
brauche ich eigentlich ei-
nen neuen Satz Reifen?

Berlin (dpa/tmn) – Früh-
lingshafte Tagestempera-
turen sind kein sicheres 
Anzeichen für den Wech-

sel auf Sommerreifen. Die 
Faustregel, bis Ostern auf 
Winterreifen zu bleiben, gilt 
laut dem Auto Club Europa 
(ACE) nur als grobe Orien-
tierung. 
Das gilt insbesondere, wenn 
Ostern wie in diesem Jahr 
eher früh ist. Denn es kann 
noch bis in den April hinein 
zu Kälteeinbrüchen kom-
men. Und wegen der situ-
ativen Winterreifenpfl icht 
muss ein Auto bei winter-
lichen Straßenverhältnissen 
stets entsprechend bereift 
sein - unabhängig vom Da-
tum.

Winterreifen büßen im 
Warmen an Qualitäten ein

Warum der Wechsel zum 
richtigen Zeitpunkt so wich-
tig ist: Winterreifen sind von 
der Gummimischung her 
weicher als solche für den 
Sommer. Bei höheren Tem-
peraturen erhöht sich der 
Verschleiß. Je wärmer es 
wird, desto mehr verlängert 
sich auch Bremsweg, und 
das Fahrverhalten in Kurven 
kann gefährlicher werden. 
So rät der ACE spätestens im 
Mai bei stabilen Plusgraden 
zum Wechsel. Und der will 
vorbereitet sein: Wer nicht 

selbst die Räder wechseln 
will, kümmert sich besser 
früh um einen Werkstatt-
termin. Je nach Alter und 
Zustand der Reifen kann 
es sein, dass ein neuer Satz 
fällig ist. Und nicht alle ge-
wünschten Modelle sind 
immer in den erforderlichen 
Größen sofort verfügbar - 
daher etwaige Bestellzeiten 
erfragen. Zunächst sollten 
die Sommerreifen noch ge-
nügend Profi l haben. Nur 1,6 
Millimeter sind gesetzlich 
mindestens vorgeschrieben. 
Der ACE rät hier zu mindes-
tens drei Millimetern. Schä-
den sollten die Gummis auch 
nicht haben. Bei feinen Ris-
sen zwischen den Profi lblö-
cken oder an den Flanken 
rät der ACE zum Tausch.

Alte Reifen von Experten 
checken lassen

Ab einem Alter von sechs 
Jahren sollten zudem Ex-
perten die Reifen auf Taug-
lichkeit überprüfen. Mit der 
Zeit kann nämlich die Gum-
mimischung spröde werden. 
Das Alter verrät die vier-
stellige DOT-Nummer (für 
Kalenderwoche und Jahr 
der Produktion) auf der Rei-
fenfl anke. Bei der Auswahl 
sollte man sich auch an 
den Ergebnissen von Som-
merreifentests orientieren. 

Online lassen sich Preise 
vergleichen, die auch bei ei-
nem Kauf vor Ort für einen 
bestimmten Verhandlungs-
spielraum hilfreich sein 
könnten. Wer online kaufen 
will, sollte idealerweise dar-
auf achten, dass die Reifen 

sich als Option auch bei
einem Vertragspartner vor
Ort aufziehen lassen. Denn
manche Werkstätten lehnen
laut ACE die Montage ab
oder verlangen einen hohen
Aufpreis, wenn die eigenen
Reifen mitgebracht werden.

Wann ist der richtige Zeitpunkt für den Reifenwechsel?

Kfz-Meisterbetrieb ∙ 29664 Walsrode
Rudolf-Diesel-Straße 1A

Tel. (0 51 61) 98 60-0 ∙ Fax (0 51 61) 98 60-50
E-Mail: Info@Plesse-Walsrode.de

PLESSE
AUTOZUBEHÖR

● Car-Service
● Kfz-Zubehör
● Anhängerverleih

Foto: industrieblick – stock.adobe.com

Winterreifen sicher zur Werkstatt 
transportieren

Gerade ist Reifenwechsel-
zeit. Sind die Winterreifen 
im Online-Shop verdächtig 
billig, sollten Autofahrer 
aber stutzig werden. Die 
Verbraucherzentrale warnt 
vor Fake-Shops.

Hamburg (dpa/tmn) - Die 
Webseite wirkt professionell 
und die Autoreifen sind preis-
wert. Doch dann entpuppt 
sich das Ganze als Fake. Die 
Verbraucherzentrale Ham-
burg bekommt zurzeit ver-
mehrt Hinweise zu gefälsch-
ten Online-Shops, die stark 
reduzierte Reifen anbieten. 
Bezahlt werden muss dabei 
oft per Vorkasse und auf ein 
ausländisches Konto. Danach 
wartet man umsonst auf die 
Ware und die vermeintlichen 
Händler sind nicht zu kontak-
tieren. Reifenkäufer sollten 
daher vor einer Bestellung 
das Impressum überprüfen. 
Etwa die Handelsregister-
nummer auf der Webseite 
handelsregister.de eingeben. 
Oder die Telefonnummer ver-
suchen anzurufen sowie die 
Adresse googeln. 

Vorsicht vor 
günstigen 
AutoreifenWer im Frühling auf die 

Sommerreifen wechselt und 
die Winterreifen selbst ein-
lagern will, beachtet besser 
ein paar Tipps oder nutzt 
einen Einlagerungsservice.

Erfurt (dpa/tmn) – Die Rei-
fenwechselsaison beginnt. 
Wer die Räder selbst um-
steckt und einlagert sollte 
beachten:  Diese sollten 
in der Pause idealerweise 
trocken und im Dunkeln 
lagern, rät der Tüv Thü-
ringen. Aufgrund von UV-
Einstrahlung könnten an-

sonsten die Weichmacher 
in der Gummimischung 
schneller verloren gehen. 
Das kann eine schnellere 
Alterung nach sich ziehen 
und das Material spröde 
und rissig werden lassen.
Allerdings gibt die Prüf-
organisation zu bedenken, 
dass eine private Garage 
oder ein Keller nur selten 
optimale Bedingungen für 
die Einlagerung der Rei-
fen bieten. Daher können 
Autofahrer auch bei vielen 
Werkstätten gegen Entgelt 
die gewechselten Räder für 

die jeweilige Saison einla-
gern lassen.
Wer selbst einlagert, kann 
auch auf sogenannte Fel-
genbäume oder spezielle 
Wandhalterungen zurück-
greifen. Ansonsten werden 
die Räder auf einer sau-
beren Unterlage liegend 
übereinander gestapelt ge-
lagert. Wer die Reifen de-
montieren lässt und ohne 
Felge einlagert, sollten sie 
stehend aufbewahren und 
etwa einmal im Monat um 
eine Vierteldrehung dre-
hen.

Trocken und dunkel bitte: 
Sommerpause für die Winterreifen

Foto: A
frica Studio – stock.adobe.com
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Energie-Spar-Centrum Altenwahlingen e. K.
Bernd Jastremski · Altenwahlingen 19 · 29693 Böhme 

Tel. 0 51 65 / 913 913 · Mobil 01 72 / 4 36 90 68 
www.energie-spar-centrum.de · info@energie-spar-centrum.de

Ihr kompetenter Partner für 
Photovoltaik & Stromspeicher

Poststr. 4 
29664 Walsrode 
Telefon 0 51 61. 600 1318 

vertrieb@swbt.de 
www.swbt.de

Klingelt's – 
an der Haustür  –  oder am Telefon?

Hilfe bekommen Sie von uns. 

Wir warnen vor diesen Strom- und Gasgeschäften. 
Sie haben 14 Tage Widerrufsrecht!
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PPoosstthhaauusseenn  55,,  2288887700  OOtttteerrssbbeerrgg
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LLaammppeennCCeenntteerr  --
Posthausen direkt an der Hauptstraße 

HHaauusstteecchhnniikk
&&  LLeeuucchhtteenn

Mo-Fr 10-18 l Sa 10-16 Uhr

Wir 
wünschen

Frohe
Ostern!

Seit Jahrzehnten prägt Peter Urban
die deutsche Radiolandschaft – als le-
gendär trockener Kommentator des
Eurovision Song Contests, als Modera-
tor verschiedener Musiksendungen,
inzwischen auch als Podcaster. Offen
und unprätentiös beobachtet er seit
fast 50 Jahren als Pop-Experte die
nationale und internationale Musik-
szene und hat in seiner langen Lauf-
bahn unzählige Popgrößen getroffen,
interviewt und porträtiert – von Keith
Richards über Yoko Ono zu David Bo-
wie, Elton John, Joni Mitchell, Harry

Belafonte und Eric Clapton. Mit die-
sem Buch legt er nun seine Memoiren
vor, den Soundtrack eines Lebens, das
beruflich wie privat immer von der
Musik geprägt war. Am Freitag, 12.
April, ist Peter Urban ab 19.30 Uhr in
„De Theeshof“, Langelohsberg 13, in
Schneverdingen zu Gast.
Peter Urban, 1948 in Bramsche gebo-
ren, begann seine Karriere beim NDR
in den frühen 70er Jahren mit der
Sendung „Musik für junge Leute“.
1977 erschien seine Dissertation über
Songtexte aus der anglo-amerikani-

schen Popmusik. Seine Reise beginnt
in den 1950er-Jahren in Niedersach-
sen, wo sich die Familie Urban nach
der Flucht aus dem Sudetenland eine
neue Heimat aufbaut. Schon früh
kommt Peter Urban im Familienor-
chester „Urbani“ mit Musik in Kontakt,
doch seine Leidenschaft ist nicht die
Klassik, sondern die neue Musik von
der Insel.
In den 60er-Jahren beginnt die an-
dauernde Liebesbeziehung zu Eng-
land, seine andere große Liebe ist der
HSV, wo er zeitweilig auch Stadion-

sprecher ist. Seine Lust an neuen Stil-
formen ist später der Schlüssel zum
großen Erfolg seiner Musiksendun-
gen.
Dieses Buch erzählt von einem be-
wegten Leben und ist zugleich ein
Stück internationale Musikgeschichte
made in Hamburg.
Der Eintritt zur Lesung beträgt im
Vorverkauf 18 Euro, an der Abendkas-
se 22 Euro. Tickets gibt es unter ande-
rem unter www.kulturverein-schne-
verdingen.de.
Foto: Jan Northoff Photography

„Erinnerungen an mein Leben mit der Musik“: Lesung mit Peter Urban

ie kommt das
Osterei pünkt-
lich und in aus-

reichender Anzahl auf
den Markt? Die Frage sei
erlaubt, während fröhlich
quietschende Kinder in
den Gärten nach bunten
Eiern suchen. Wie hat die
Eier-Industrie ihre ga-
ckernden Arbeitnehmer
motiviert, auf den Punkt
mehr zu legen als zu nor-
malen Zeiten? Bekom-
men sie dafür nach dem
Fest – tariflich geregelt –
eine Kraftfutter-Sonder-
prämie oder einen Ur-
laubstag mit Sonnenbrille
unter der Wärmelampe?
Eher nicht.

W
Die Menschheit kann von
Glück reden, dass die Hüh-
nerschar nicht – wie mo-
mentan in diesem Lande
üblich – wirkungsvoll kurz
vor Ostern in den Streik
trat und sich der ge-
wünschten Produktionsstei-
gerung strikt verweigert
hat. „Hennenfrei statt Os-
terei“ könnte auf ihrem
Demo-Plakat stehen oder
„Genug! WIR haben die Ei-
er!“. Carin Eizellsky (ge-
wählte Anführerin der
DHV – Deutschen Hen-
nen-Vereinigung) würde
kompromisslos mit dem

Vorsitzenden der Ver-
triebsgenossenschaft
verhandeln. Weiche
Haptik, aber in der Sa-
che hart wie Kruppstahl!
Mal zeigen, wer hier die
Federn anhat! Das wäre
doch gegackert!
Ja, man würde es verste-
hen – es ist wirklich eine
Höchstleistung, ein gan-
zes Land mit Eiern zu flu-
ten, die dann bemalt zwei
Wochen lang dekorativ in
einer hübschen Schale
liegen, um letztlich im
Müll zu landen. Wo bleibt
die Wertschätzung? Die
Verhandlungen laufen
(fürs nächste Jahr).

Ulla Kanning

Randerscheinung

Hühner-Streik

Anzeige

Anzeige

Anzeige

LICHTENHORST. Die
Landfrauen aus Lichten-
horst veranstalten am
Sonntag, 21. April, von
11 bis 16 Uhr am Schüt-
zenhaus einen Flohmarkt
und eine Staudenbörse
für jedermann. Ein
Standgeld wird nicht er-
hoben. Anmeldungen
bei Claudia Hogreve, E-
Mail claudia@hogre-
ve.net, oder Ingrid Lan-
ge, ( (05165) 760.

Flohmarkt und
Staudenbörse

in Lichtenhorst
SCHWARMSTEDT. Der Se-
nioren- und Behinderten-
beirat der Samtgemeinde
Schwarmstedt lädt zu fol-
genden Veranstaltungen
ein, jeweils von 15 bis 17
Uhr im Büro, Hauptstraße
4: 4. April, Filmvorfüh-
rung „Honig im Kopf“; 8.
April, Singen mit Karl-
Heinz Steinmann; 11. Ap-
ril, Computer-Café; 18.
April, Spiele-Nachmittag;
25. April, Computer-Café.

Veranstaltung
für Senioren in
Schwarmstedt

HODENHAGEN. Der Ver-
kehrsverein Samtgemein-
de Ahlden lädt zum „Anra-
deln“ durch das Aller-Lei-
ne-Tal am
kommenden
Sonntag, 7.
April, ein.
Start ist um
13 Uhr am Rathaus Hoden-
hagen. Die rund 35 Kilo-
meter lange Strecke führt
über Ahlden, Ahldener
Heide und Bosse nach Ret-

hem zum Café Ledig. Zu-
rück zum Ausgangspunkt
geht es über Bosse, Eilte
und Ahlden.

Anmeldun-
gen und In-
formationen
bei Dieter
Wobker,

( (05164) 742 und E-Mail
diwob@t-online.de, oder
Ludwig Leseberg,
( 0152/ 26914899. Bei der
Tour besteht Helmpflicht.

„Anradeln“: Tour durch
das Aller-Leine-Tal

Rund 35 Kilometer
lange Strecke

WALSRODE. Im Frühjahr er-
wacht die Natur zu neuem
Leben: Die Brut-, Setz- und
Aufzuchtzeit vieler heimi-
scher Wildtiere ist gekom-
men. Daher gilt ab 1. April
bis 15. Juli in Niedersachsen
die Anleinpflicht für Hunde
im Wald und in der freien
Landschaft. Die Jägerschaft
Fallingbostel appelliert daher
an alle Naturfreunde und Er-
holungssuchende, in den
kommenden Wochen beim
Spaziergang in der freien
Natur erhöht Rücksicht zu
nehmen.

„Ob Rehkitz, Junghase
oder Fasanenküken, die Na-
tur gleicht im Frühjahr einer
einzigen Kinderstube“, so
Bernd Sartoris, Vorsitzender
der Jägerschaft Fallingbostel
„Rücksichtnahme ist also
dringend erforderlich.“ Von
den freilaufenden Vierbei-
nern gehe in dieser Zeit eine
besondere Gefahr aus, denn
nicht nur die Jungtiere, auch
die Elterntiere seien mitunter

stark gefährdet. Hochträchti-
ge Rehe seien bei Weitem
nicht mehr schnell genug,
um vor stöbernden Hunden
fliehen zu können.

Aber auch für Hundebesit-
zer gelte es, einiges zu be-
achten, denn die tierische
Nachwuchspflege unter-
scheide sich häufig deutlich
von der des Menschen: Zum
Schutz der Jungen würden
diese tagsüber häufig allein
gelassen. Rehkitze oder
Junghasen seien zum Bei-

spiel in Verbindung mit der
angeborenen „Ducken-und-
Tarnen-Strategie“ für natürli-
che Fressfeinde fast unauf-
findbar. Die Muttertiere wür-
den sich in der Nähe aufhal-
ten und nur zum Säugen er-
scheinen.

Solch scheinbar verlassene
Jungtiere sollten Spaziergän-
ger auf keinen Fall anfassen
oder gar mitnehmen. Das
Jungwild nimmt bei Kontakt
sofort den Menschengeruch
an. Das zurückkommende
Muttertier werde durch die-
sen Fremdgeruch sofort ab-
geschreckt – die Jungtiere
würden so zu Waisen.
„Falsch verstandene Tierlie-
be bewirkt in diesen Fällen
leider allzu häufig das Ge-
genteil“, so Sartoris.

„Auf den ausgewiesenen
Wegen bleiben und unbe-
dingt den Hund angeleint
führen“, fasst Sartoris die
wichtigsten Verhaltensregeln
für den Spaziergang in der
freien Natur zusammen.

Rücksicht nehmen
auf heimische Wildtiere

Anleinpflicht für Hunde gilt 1. April

Foto: Pixabay
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